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Z e i t -  u n d  K i r c h e n r e c h n u n g .  
wieset Jahr ist seit unfers Heiland-« Jesu Cdriftl 

Geburt, «ach der gemeine« Dionysischen Rech-
uung, das - - - - iSZlste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit­
rechnung, das - - * 7339ste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 578o|te. 
Seit der Sündflnth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5o97ste. 
Seit der Sündfluth, nach Calvisius, das - 4124(1?. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, das 6Z44ste. 
Nach der Iahrrechnung der Olympiaden, das - 2607k. 

soder das zte Jahr der 6z2sten Olympiade, welches 
den iz.Zunius 1831 a. St. mit dem ersten Voll-
monde nach der Sommer-Sonnenwende anfängt.^ 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 2?84ste. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das e - 258oste. 

[welches den 2zsten May 1831 a. St. anfangt.^ 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das - 5592ste. 

[welches den 2?sten 3lug. 1831 a. St. anfangt.] 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1401 sie. 
Nach der Iahresrechnung der Hedsjera, oder der 

Flucht Mahomets (den izten Julius 622) bey 
den Mahometanischen Völkern, das mit dem 
3ostenMay i83i a. St. ansangende - I247ste. 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche 
von der Abendländischen, indem jene im Zahr 
870 den Schlüssen der sogenannten 8tenOeknme-
nischen Kirchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Beystimmung entzog, das - - — 962(1*. 

Seit der Taufe des Großfürsten Wladimir des 
Großen und der Einführung des Christeutbums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 988), das - * - 844ste. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau (i. 1.1147), das 685ste. 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieven an de« Ufer« der Düna (i. 1.1158), das 6?4ste. 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken (den 2ysten May 1453), das 37yste. 
Seit der Einführung der Untheilbarkeit des Russi-

scheu Reiches (1464), das - - 368ste. 
Seit der Einführung des Zarentitels (1534), das 2y8ste. 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das - 28oste. 
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina (>553), das - 2?9ste. 
Seit der Eroberung von Astrachan (1554), das 2?8fte. 
Seit der Stiftung des Herzogtvums Kurland (1561), das 271 ste. 
Seit der Ervbernng Sibiriens (1584)/ das - 248ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche (,588), das - - «44ste. 
Seit Erhebung des Aaren Michael Feodorowirsch 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - - »iyte. 

Seit der Bereinigung Klein-Renßens mit dem Rus­
sischen Reiche (den 3ten März 1654), das - i?8ste. 

Seitdem ewigen Friedens- n.Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April ,6z6), 
wodurch Kiew entscheidend bep dem Russischen 
Reiche blieb, daS - - - I46ste. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(,702), das - - - i3o(te. 

Seit der Gründung von St.Petersbnrg (May 1703), das i2yste. 
Seit dem Siege pererl. beyPoltawa (Inn. 7709), das I23ste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogthümer Livland 

(JuniuS) und Csthland (September 1710), das l22ste. 

Sert der Verbrennung der Osmanischen Flotte bev 
Tschesme (Julius 1770), das - - 62ste. 

Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772), das Söst?. , 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischen Pforte > 

zu Kutschuk-Kainardshi, wodurch die freye Schiff- \ 
fahrt aus dem schwarzen Meere und der Besitz der , 
Platze Kertsch, Jenikale und Kinburn erworben 3 

wurde (den loten Julius i?74), das - 58(tf. 
Seit der Besitznehmung der Haldinsel Krimm, der 1 

Insel Taman und de6 Kuban, wie auch der Huldi- ; 

gung der Georgischen Jare von Kartalinien und 
Kachet (1783), das - - - 49ste. r 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des \ 
Kuban wohnenden Völkerschaften (1787), das - 45ste. ' 

Seit der Eroberung von Oczakow (d. 6.Dec. 1788), das 44ste. t 
Seit dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), ' 

wodurch der Dnestr die Granze zwischen dem Russi-
scheu Reiche u. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 
wurde, das - - - - 4istf. 

Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten ( 
geliorchenden östlichen LithauischPolnischen Gebiete, 
woraus die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
Konstantinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lynsk, Podolsk) (1793), das - - zyst». 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
Lithauischen Gebiete (1795), das - - Z7ste. 

Seit der Geburt Seiner kaiserlichen Majestät 
NIROLAI des Ersten, Kaisers und Selbst-
Herrschers allerRenßeii, das mit dem2ZstenJunins 
1830 anfangende - - ? z6ste. I 

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürstenthümer 
ins Russische Reich (September 1801), das - zifte. 

Seit dem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und den 

- Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
mvigeZeiten bestätiget (1801), das - - zist,. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
Tilsit den szsten Junius 1307), das - szstc. 

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22steu März 1808), daS ?4stc. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den i6teu May 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die Gränze des Reiches ge-
gen die Oömaneu wurden, das - - fojtf« 

Seit Vereinigung des Jarthums Polen mit dem Rnsss-
scheu Reiche (Traktatzu Wien d. 21. April 1815), das 17fr. 

Seit Aufhebung der Leibeigenbeit iu Estbland(lSl?),daS izte. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Kurland (l8!8),daS 14t-. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Livland (1819), das izte. 
Seit der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Mas 

jestar NIROL.AI des Ersten, Baisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsere Allers 
gnädigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem igten November 1830 ansangende * 7fa 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.S.Zujp 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens in Grie-
cheulaud, das - - - - <)r 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch de» 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (in 
Turkmantschaj den loten Februar 1828), das - 4#». 

Seit dem Friedensschluß mit dem Groß-Enltan der Os-
j ^manen zu Adrianopel (den «ten Sept. 1839), das ztc» 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder al ten 

Kalender. 
Die Jndictlons- oder Römer-ZinSzahl 4. 
Die Zahl des Sonnenkreises - - 20. 
Die Zahl des Mondkreises oder die güldene 

Zahl - - * • • 8» 
Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

1. Januar 1 hat - -
Die Osterepacte • 
Die Ostergranze -
Der Ostersonntag • 

D. 4. 
* * •  25. 

Sonnabend. 18. April. 
. e 19. Aptil. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

4» 
20, 

8. 

B. 2; 
17* 
27. März. Sonntag«! 
3. April. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
® Der neue Mond 
K Das erste Viertel« 
©Der volle Mond. 
<ß Das letzte Viertel. 
4 Zusammenkunst. 
£ Gegenschein. 

Q Quadratschein« 

A. Aufgang. 
U. Untergang. 

Aufsteigender Knoten, 
b Absteigender Knoten. 
© Sonne. 
([ Mond. 
8 Mercurlus. 
? Venus. 

F Mars. 
5 Ceres, 
t Pallas. 
t Juno, 
ü Vesta. 
11 Jupiter. 
I7 Gaturnus» 
$ Uranus. 

V Widder. 
8 Stier. 

M n Zwillinge. 
S Krebs. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
81: Jörne. 
Sfc. ny Jungfrau. 
fs «0= Wage. 
9&9 m. Scorpion. 

& t Schütze. 
^ % Steinbock. 
4^» ** Wassermann. 
5T X Fische. 

Erklärung der Abbreviaturen im Russischen Kalendet. 
A. Ap. — Apostel. 
Agl. — Apostelgleich. 
B. — Bischof. 
58b. — Bild. 
Bk. Bek. — Bekenner. 
Br. Brd. — Bruder. 
Ch. Chr. — Christi. 
Entd. — Entdeckung. 
Gpf. — Empfangniß. 
Ev. — Evangelist. 
E. Ezb. — Erzbischof. 
Ezg. — Erzengel. 
F. — Feyer. 

Fst. — Fürst. 
g. gr. —Große. Großer. 

— 5?aupt. 
h. — heilig, 
hh. — hochheilig. 
Hmf. — Himmelfahrt. 
I. — Jungfrau, 25. Marz. 
K. — Kaiser. 
Kl. — Kleid. 
f. — Kreutz. 
M. — Mutter. 
M. Mrt. — Märtyrer. Martyrin. 
P. Pat. — Patriarch. 

Pr. — Presbyter. 
Pst. — Pabst. 
R. — Rom. 
Rq. — Reliquien. 
Etz. — Schutz. 
T. — Tod. 
Th. — Theologe. 
V. — Vater. Vater. 
Vk. — Verkündigung. 
Wd. — Wunder. 
Wdh. — Wiederherstellung. 
Wfb. — Wiederaufbau. 
W. Wdth. — Wunderthater. 

Von Weihnachten 1830 bis Fastnachtöfonntag (Quinquagesima) 1831 sind nach dem alten Kalender 
9 Wochen und 3 Tage, nach dem neuen Kalender 7 Wochen und 1 Tag. 



Januarius. 

8 
« 
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Alter 
Jullanischeh 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 

F. 

S. 

1 Neujahr 

2 Abel u. Seth 

3 Enoch. Daniel 

7T$ --

4 

*7 

^.Neumond, 
^zännerschein. 

I. YVterFur hat seine größeste ostli-che Ausweichung IV0 v. d. Lonne. 
Bewölkt. 

Windig. 

Christi Beschn. 

Pabst Sylvester 

Proph. Maleachi 

13 Gottfried 

14 Hilarius 

1 s Paul der Eins« 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon Josephs < 
qS.n.d.R.J. 
5 Simeon Styl. 
6 H.z. Könige 
7 Crispinus 
8 Erhard 
9 MarcetlinuS 

10 Paul der Eins. 

5lucht 

14 
28 

H* 11 
25 

IR< io 
24 

nach Egypten 

Der Mond geht 
)eS Abend« unter. 

schein Abends. 
WErstesViertel. 

, Matth. 

8. Jupiter ist ilt Coninnction mit derSonne unsicht­bar. 

2,  t>v I  
Schnee­
gestöber. 
Bedeckt 

und 
gelinde, 
trübe, 
etwas 

Schnee. 

3: . 1 
Z<yerb.7oAposi. 
Mrt. Theopempt 
^hrlstWottersch. 
AqhaniS d. Tauf. 
Georg Choftbites 
Marl. Polyeukt 
Bischof Gregor 

3 Ich. 2. 
l6z,S.».?phß, 
17 Anton« d.Eins. 
18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitiuö 
soFab.u.Sebast. 
ai Agnes 
22 VincentiuS " 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon Jesu, da 
11 l.E.».kpipj. 
12 Reinhold 
i z Hilarius 
14 Felix in Pinc. 
15 Maurus 
16 Marcellus B. 
17 louife 

er 12 
M 8 

33 
m 7 

SI 
5 

19 
* 2 

Jahr alt war 

DerMond gehtdeS 
Morgens unter. 
5schein die Nacht 

über. 
D Vollmond. 

, Luc. 2,1 

12. Saturn geht um 2 Uhr Morg. durch d. Meridian nber 460 hoch, u. glänzt diegau;e Nacht amHimmel. 

1.41. 

Ruhig 
und 

feucht. 

Feiner 
Regen. 

Gelind. 

] 

VaterTheobofiüS 
Mark. Tatiana 
Mart. Ermylus 
Väter a.d.Sinai 
Paul v. Theben 
Zt. Petri Kettenf. 
V.Antonius d.G. 

3 Matth. 8. 
-Z z.E.n.EpIph. 
34 Timotheus 
25 Pauli Bek. 
26 Polycarpus B 
27 Joh. Chryf. . 
28 CaroluS Mg. 
29 Franc. Sales« 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Lon der Hochz 
ig 
19 Pius 
20 Fab. Sebast. 
21 Agnes 
2a Vincentius 
23 Emerentia 
24 Erich 

zu 

28 
11 
22 

M 5 
17 
28 

Cana, Joh.: 

Der Mond geht 
deS Abends auf. 
^schein dle Nacht 

über. 
KLetzteöViertel. 

!, V. I. 

20. Mars geht um su.2o9Ji.9i0. durch d. Meridian 47® hoch. 

Fort-
dauernd 
bedeckter 
Himmel 

bey 
mäßigem 

Frost. 

] 
Qrrih Athanastu» und ^r|v. Eyrjnu, 
Makarius v. Eg. 
V^Eutbym.d.G. 
H.Maxlm d.Bek. 
Apoft Timotheus 
B.u.MClemens 
Eusebiaod.Tenia 

B Matth. 20. 
30 Septuages. 
31 Pet.NolanuS 
1 Febr. Jgnat. 
2 Mar. lichtm« -
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 

r 
M. 
D. 
M. 
V. 
5-
S. 

Oon dem Aus 
-;Z.S.N.E»lph. 
26 Polycarpus 
27 Chrysostom. 
28 CaroluS Mg. 
29 Samuel 
30 Adelgunds 

31 Cyrlacus 

atzige; 
** 10 

3 2  

^ 5 

*7 
^ 0 

13 

»6 

1 u. d. Haupt 
Der Mond geht 
des MorgenS auf. 
Escheln Morgens. 

Ä Neumond. 
9&«vnfct). Unsichre. Honnenfinsterniß, 

tt. Knecht, 

28. Venns geht als Al>endstern 
um s'A Uhr in 
WSW. unter. 

Mattk 

Stür-
misch. 

Etwas 
Schnee. 

Thau-
wetter. 

>. 8, v. i. 1 
Ejb.GreMd.TH 
VaterXenophont 
Rg.d.Joh. Chris. 
Vater Ephraim 
Mart. Ignatius 
3 h Kirchenlehrer 

W.Cyrus«.Joh. 

3 Luc. 8. 
6 Sexageslma 
7 Romuatdus 
8 Joh. v. Mat. 
9 Apollonia Z 

10 Scholastika 
11 Euphrosyn« 

>2 Benigna 



Januarius. 

8 0 
3 

b o, c» 

0 5 0 
3 er 
*9" 
3 

Monds Auf* 
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halben 

Tagesdauer 
für i°Junahme 
der geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 
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45 
40 
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10 18 
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11 15 
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7 21 
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44 
52 

14 0 
7 

«3 
24 

0 20 
I 26 

47 
47 

42 
39 

19 
21 

10 
4 

13 
18 

»5 

86 
87 
88 

s 
0 

<2 
3 
<A 

c 3 34Z 
? 4 33« 
<2 5 27 « 

46 
46 
46 
46 

37 
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33 
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46 
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23 
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6 13* 
6 5:3 

46 
45 
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86 

32 
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34 
88 

34 
34 
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Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den ».Neujahr« GeburtS-
fest Ibro Kaiser!. Hoheit, 
der Großfürst in Helena 
parvlowna. 

Den6.Erfche!nungChristi. 

Die Mondsphasen. 

2. Neumond, um z Uhr 
21 Minuten Morgens. 

9. Erstes Viertel, um 9 U. 
16 Min. Morg. 

16« Vollmond, um 4 Uhr 
31 Min. Morg. 

2Z. Letztes Viertel, um i o U. 
a Min. Abends. 

ZI. Neumond, um 6 Uhr 
48 Min. Abends. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge desMondmkttelpnncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Aeit angefetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Evnnenzeit geben ). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpunc:s, mit Rücksicht 
«uf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
«*tt de« dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Russischer 
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Neuer 
Gregorianische» 
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M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von dem Sch 
1 H.S.n.Eplph. 
2 Mar.tlchtm. 
3 Blasills 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Richard 

ifflein 

24 
1F* s 

33 
<* 6 

31 
M 5 

Jesu, Matth 

Dee Msnd zchs 
des Abends Anter. 

^schein Abends» 

SErstesMttt«!. 

• 8f tJ» 
5. Saturn tritt in 
Opposition mir der 
Sonne, geht mit 
Mitternacht durch 
denMeridlail47° 
hoch, die am au-

gensälligste» qe-
öffnete Ringellipse 
hat das Areiwer-

haltniß 29 : 5. 

Viel 
Schnee. 

Anhal-
tend 

bedeckter 
Himmel, 

gelinde 

] 

Märk.Tr!phots 
Christi Begegn. 
Simeon «.Anna 
Vater Isidor 
Märt. Agachia 
Bischof Bukolus 
B. Parthenius 

b Lue. ig. 
13 QulnquaM, 
14 Valentinus 
15 Fast«. Form. 
i6Aschm.Jul. 
17 Marians 
18 Constantia 
19 HermolauS 

8, '  
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 

S. 

23cm Unkraut 
8 5 S.».Ep>ph. 
9 Apollonia 

10 Renata 
11 Euphrosyna 

r 2 Friedrich 

13 Benigna 

14 Valentin M. 

unttt 
19 

m 3 
17 

Sfc 0 

M 

38 

Ml 11 

dem Weizen 

DsrMonb geht des 
Morgens unter» 

Lschein die NschZ 
über. 

D Vollmond« 
Sichrdar» pnrttai« 
MszzysinstfxM, 

, Matth. 
8. Merkur hat 

seine großcste west-
liche Ausweichung 
2-7° v. d. Sonne. 

13. Jupiter zeigt 
sich in den Straten 
der Morgensonne 
eine Stunde vor 

derselben. 

I), v. 
Witte-
rung. 

Wer-

anderlich. 

Heiter. 

Frost. 

Heiter. 

24. . 
Kk. M. Töesdor 
M. Nicephoruö 
M.CHaralamp. 
B. u.M.Blasius 
i5zb. Meletius 
jMetropokMxe! 
Vater Martinian 

Vater Auxentlus 

B Matth. 4. 
20 -.Jnvoeävks 
21 Eleonora 
3 3 P. St. F. z.A« 
*3 Qust» Vigil. 

24 Matth. Ap. 

25 Victorius j 

26 Alexander 1 
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D < 
e* 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Lon den Arbei 
1; Eepluagts. 
16 Juliana 
17 Conftantla 
18 Concordia 
19 Hermolaus 
30 Eucharius 
31 Esaiaö 

ltern i 
33 

6 
18 

WS 1 
13 
34 

^ 6 

m Weinberge 

Der Mond 
des AbendS auf, 
^schein die Nacht 

üd?r. 

t wicittfyi • 

21. Mars stralt 
die ganze??acht am 
siidwestlichenHim-
Niel. u. geht erst 
«ach Mitternacht 

unter. 

20, v. I 
Ver­

änderli­
cher 

Himmel. 
Stür­
misch. 

Heitere 
Nächte. 

Frost. 

1 
Apost. OnisimuS 
Mrt. Pamphituö 
gr.M»Theod.Tyr. 
Pabst Leo 
Apost. ArchippuS 
B.Leov.Kalan. 
Timoth.inSymb. 

3 Matth. 15. J 
27 a.Remint|>, s 

28 Romanus < 
- MZm AlW s 
3 Amalia s 
3 Fortunatus s 
4 Casimir s 

5 Theophilus 5 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

ZZom Saemai 
2 3 B^ßfleflnis 
23 SerenuS 
34 Matth. Ap. 
25 VictoriuS 
26 Nestor 
37 Fortunatus 
38 Macarius 

ttt und 
18 

^ 0 
13 
-5 

8 
31 

vielerlw Acke 
SÄtzks Bittlei. 

Der Mond geht 
des MorgenS auf. 
5 schein Morgens» 

r, Luc. 8, 

27. Venus qeht 
als Abendstern 

bald nach der Son­
ne unter. 

v. 4. 
Etwas 

Schnee. 

Wer-
anderlich. 

Thau-
werter. 

I 
Rq.d.M.mEugek» 
B.u.M.Polyk. 
LntdH.H'Johan» 
Erzb. Tarasiüs 
Erzb.Porphyrius 
Vater ProropiuS 
V.Basil.d.Bsk. 

1 V™' Di 
3 Lue. 11. 

6 1, Oeutzi 1 e 
7 Thomas v.Aq^ 
8 Joh. de Deo 
9 Francisca 

10 40 Märtyrer 
11 Cathar.v.B. 
i2GregoriuöM. 



Februarius. 

er 
ST 
V o 

Monds Auf-
und Unter­
gange nach 
mittl. Zeit. 

"""UTMT 
6 2 

E 7 
5 8 421-
% 10 5 o> 
» I I  2 6 ^  

Dauer 
der 

Dam-
merimg. 

8 
tt 2 3 ® 
5 4 

5 
5 
6 
6 

CO Q 
3 

47 
6 

18g 
31 S c» 
if 5 
5 8 ^  
Z2 
59 

* 7 
-5, 8 
110 
»11 

So 
43 
54JT 

Z or ^ <A 
II * 

0 17 
I 20 

* 3 20 g 
n 

3 "Z 0 3 4 5 S 
4 47 ̂  
5 23 
5 53 

St.M. 
o 45 

45 
45 
45 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
42 
42 
42 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter» 
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Aunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
7 22 

19 
17 
15 
12 
10 

8 

U. M. 
4 39 

42 
44 
46 
49 
5i 
5? 

M. See. 
— 3 16 

10 
4 

— 2 58 
53 
47 
41 

5 
3 
1 

58 
56 
54 
5i 

56 
58 

5 o 
3 
5 
7 

10 

35 
29 
23 
18 
12 
6 
o 

49 
47 
44 
42 
39 
37 
35 

12 
15 
*7 
19 
22 
24 
27 

55 
49 
43 
38 
33 
27 
31 

32 
30 
27 
35 
23 
20 

18 

29 
31 
33 
36 
38 
4i 
43 

— o 

15 
10 
4 

58 
53 
47 
42 

U. M. S. 
12 14 33 

32 
29 
26 
22 
18 
12 
6 

13 59 
5* 
44 
35 
36 
16 
6 

18 55 
43 
3i 
59 
6 

11 52 

38 
81 
10 

10 55 
39 
23 
7 

Hohe Staats - und 
Airchenfeste. 

Den 2. Maria Lichtmeß. 

Den 27. und 28. Freytag 
und Sonnabend in der But-
terwoche. 

Die Mondsphasen« 

7. Erstes Viertel, UM4U. 
43 Min. Abends. 

14. Vollmond, um 6 Uhr 
38 Min. Abends. 

22. Letztes Viertel, um 6 U. 
58 Min. Ab. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rucksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Jeit angefetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ans die Refraction, in wahrer Zeit. Die fü n fte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
titim den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



• Martius. 

*9 
o oa 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

Länge 
deS C 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Moudlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D Jesus verkündiget se 
G. 

M. 

D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

Qulnquages. 

2 Horatlus 

3 Fast». Cunig. 
4 Aschm.Adr. 
5 Angelus 
6 Fridelinuö 
7 SilvanuS 

19 

3 

18 
2 

17 
M 1 

16 

nLeiden, Luc. 18, v.ZI. 

Nemnond. 
Marzschem. 

Der Mond geht 
des Abends unter 
^schein Abends. 

5. Saturn steht 
nahe nördlich über 
dem Hegulua, und 
geht um 10'/4 Uhr 
Abends durch den 

Meridian. 

Bedeckt, 

Schlacker, 

feiner 
Regen. 

Warm 
und 

heiter. 

Mark. Eudokia 

B.u.M.Theodot 

Mark. Eutropius 
GeraßimuS 
Märtyrer Konon 
42Märt.i.Amor. 
Märt. Basilius 

B Joh. 6. 
134.WMK 

14 Mathilde 

l s CyriacuS 
16 Gertraud 
17 Boleslaus 
18 Cyrillus 
19 Joseph 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Ve 
8 i* Jnvocavlt 
9 Francisca 

10 Michaus 

11 Quat. Jonas 
iz GregoriusM. 
13 Ernst 

4 EurychiuS 

folgung vom Teufe 
>OS 

14 KErstesViertel. 
37 
11 
24 
7 

19 

DerMond gehtdek 
Morgens unter 

^schein die Nacht 
über-

Matth. 4, v. 1. 
Frühlmgt Tag 
«. Nachtsleiche« 

13. Jupiter geht 
eine Stunde vor 
der Sonne in ihrer 

Nähe auf. 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom Cananäischen Weibe, Matth. 15, v. 

Neblige 
Luft» 

Heiter, 
etwas 
Frost. 

Bedeckt 
und 

Schnee. 

Vat.Theophylakc 
Die 40 Märtyrer 
Märt. Kodratus 
Pat.Sophronius 
V.THeoph.d.Bk. 
Rq.d.P Niceph 
Vat. Benedietue 

B Joh. 3. 
20 

21 ÄenedlctuS 
32 Cath.v.S. 
23 DomitlanuS 
24 Gabriet 
25 Mar. Verk. 
z6Theodopu6 

5 a.Reminisc. 

16 Alexander 
17 Gertraud 
18 Gabriel 
19 Joseph 
20 Rupert 

31 Benebfetus 

11 2 

14 

27 

US 9 
21 

3 
14 

® Vollmond. 

Der M»»d geht 
deS Abends auf. 
Escheln die Nacht 

Ihr» 

zr. Mars glänzt 
nördlich oberhalb 
desAldedaran am 
Siidwesthimnlel, 

A. geht nach Mit-
ternachc unter. 

21. 
Heiter 

u. rauher 
Wind. 

Ver-
anderlich, 

etwas 
Schnee,, 
feiner 

Regen. 

Mart. AgaviuS 
Märt. Sabtnus 
hell.Vattr Alexe^ 2 9 Eustasius 

B Matth. 21. 
27 6, pofmfotmr. 
28 SlxtUS 

zb.Cyrkss.v.Jer. 
M.CHris.u.Daria 
V.Joh. u.Serg. 
B. Jacob d Bek. 

3 0  QuirwuS 
31 Gründonn. 
1 Aprit.Eharfr« 
2 Franc, de P. 

D Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. 11, v. 14 
S» 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
D 
e. 

22z .  Ocufi 
23 Gottfried 
24 Simon M. 
2 5Mar.Verk. 
26 Dietrich 
27 Gustav 
38 Gideon 

B Marc. 16. 
26 

8 
31 

3 
»6 

^ 3 9  

ELetztesVie^tel. 

Der Mond geht 
deS Morgens auft 
|schein Morgens. 

Bedeckt, 
feucht. 

Heiter. 

Bewölkt 
und 

ruhig 
dey 

Pr. v. M. Basis. 
M. Nikon u. 200 
Mönch Zacharias 
Vt.d.hh.J.Mar. 
F.d.Erzeng.Gab. 
H.Mutt.Matrona 
Vater Hilarion 

3 H. Ostem 
4 Osterwovt. 
5 Vincens Fer. 
6 Theodosia . , 
7 Wilhelm 
8 Dionysius 
9 Mar.ausÄeg. 

Von Adfpeifung der 5000 Mann, Joh. 6, v. 1. 
2 94.5otare 

M. 

D. 

30 Guido 

31 Amadeus 

3 7  

ikch 11 

26 

Neumond. 
'Zlprilschem. 

30. Venns funkelt 
als Abcndstern 
nach Sonnen-

Untergang in W. 

zuneh-

tuender 

Warme. 

Bischof Marcus 

Vater Johann 

Bisch. Hypatius 

B Joh. 20. 
10». Quasimoh. 

11 ieo IV. P. 

13 Julius P. 



Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl« Zeit. 

~TTM7 
4 

«S 
5 7 f» „ 
5 9 
§ 10 
Ä ii 

58 
so 
44-A 

8 S et 
33 «-
54 

3 

CO 
o 
3 

(O 

10 
18^  

^s3 

57S 
3 3 5  
8* 

87 

<0 
o 
3 IO (O 
II 

28 
38 
48 K 
söS ' er 
4 S* 

c 

o 
3 

CO 

0 
1 
1 

2 

3 
3 
4 
4 
5 

11 

7 

{-3 
42 A 
21(2 
5 a t  
19# 

44 
6 

«llt. 6 Z9A. 

Dauer 
der 

Dam# 
merung. 

St.M. 
o 42 

42 
42 
42 
42 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
45 
45 
45 
45 
45 
46 

Sonen- Sonen-
Auf- Unter-

gang. gang. 

U. M. U. M. 
6 15 5 46 

13 48 
11 5i 

8 53 
6 n 
3 58 
1 6 0 

Marti us. 
Aenderung der 

halben 
Tagesdauer 

füri°Aunahme 
der geographi-
scheu Breite. 

M.Sec. 
- o 36 

31 
25 
80 

14 
9 
4 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. S. 
12 9 51 

34 
18 
o 

8 43 
25 

8 

59 
56 
54 
si 
49 
47 
44 

3 
5 
7 

10 
12 
15 
17 

* o 2 
7 

13 
18 
24 
29 
35 

42 
39 
37 
35 
32 
30 
88 

19 
88 

84 
27 
89 
31 

34 

* I 

40 
46 

5i 

56 
1 

7 
18 

«5 
83 
20 
18 
16 
13 
11 

36 

38 
4i 

43 
46 

48 
50 

18 
23 
29 
34 
40 
46 
si 

53 
55 
57 

>£< 8 
57 

3 
9 

50 
32 
13 
55 
36 
18 
59 
4i, 
88 

3 
45 
86 

8 
50 

3i 
13 
56 

38 
20 

3 
46 
29 
13 

o 57 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 25. Mariä Verküw 
digung. 

Die Mondsphafm. 

2. Neumond, um 7 Uhr 
34 Min. Morg. 

9. Erstes Viertel, um 0 U. 
o Min. Morg. 

16. Vollmond, um 10 Uhr 
2 Min. Morg. 

24. Letztes Viertel, um 1 U. 
41 Min. Ab. 

30. Neumond, um 5 Uhr 
36 Min. Ab. 

j' , 
"Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rückficht auf dessen horizontale 

Parallare von 57' und Refraction von z6', nach mittlerer Mitauer Aeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
i, Svnncnzeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Unterguug des Sonnenmittsipuncts, mit Rücksicht 

auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zetzen he? Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finde*, Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigenmuß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Aalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 5 - - / 

' "  ' I  I  1 '  1  "  ̂  :  '  '  1  
B 



Aprilis. 

K 

*9 
o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 

5. Gr. 

Moudsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Theodora 
2 Victor 
3 Ferdinand 
4 Ambrosius 

M 11 

-6 

M 11 

a 6  

Der M«nd 
M Abends u*t<r. 

<s schein Abenb?. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun» 
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Etwas 
Regen, 
Schnee 

und 
Hagel. 

M.Mar.v.Egypt. 
Titus d. Wdth. 
Abt Ntcetas 
Vater Joseph 

13 Hermenegllde 
14 JustinuS 
15 Anastasia 
16 Lampercus 

D Von Jesu Steinigung, Joh. 8, v. 46. 
B 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 5 Iudica 

6 Sixtus 
7 CöleftinuS 
8 Liborius 
9 BogiölauS 

10 Ezechiel 
11 EustorgiuS 

m 10 

24 

Sft 8 
31 

%L 4 
16 
29 

B Joh. 10. 

KErfteöViettel. 

DerMtzndgehtdet 
Morgens «»ter. 

6. Saturn geht 
gegen 4 u. Morg. 
mit dem Requlus 
unter inWNW. 

10, Jupiter ist um 
4 U.o^org. niedrig 
in SS. zu sehen. 

Ver­
änderlich, 

kühl, 
heiter. 

Heiter 
und 

merklich 
warm. 

Agath. u. Tjeod. 
Erzb.EutychiuS 
Erzbifchof Georg 
Apost. Herodian 
Mart.Eupsichius 
Märt. TerentiuS 
B.u.M.Antipas 

17 s.Mi/.Vs«. 
18 Eleutherius 
19 Werner 
30 Jacobine 
31 AnfelmuS 
33 Sother 
33 Adalbert d.G. 

Jerusalem 
(f schtta die 
Nacht öder. 

DVollmond, 

DerMondgeht 
desAbendS auf« 

s 
Gl O O 3 0 

3 

Matth. 21, 

14. YTCfivs geht 
balo ttacf) Mitter­
nacht in NW. un« 
ter, u. glänzt Ab. 
über dem unterge-
henden Bilde des 

Orion. 

v. !• 
Bewölkt. 

Ver­
änderli­

cher 
Himmel 

bey 
zuueh-
meuder 

I 
B.Basil.v.Paris 
Mart. Artemon 
Pabst Martin 
Ap. ArtstarchuS 
MartyrinAgaplo 
Bischof Symeov 
Vater Johann 

3 Joh. 16. 
2 4 z.Jnbilate 
35 Marcus Ev. 
36Cletu6 
37 TertullianuS 
38 Vitalis 
39 Petr.deMil. 
3vCathar.vSen. 

D Von Jesu Einzug 
©. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i3 ö.PMsonnl. 
13 JustinuS 
14 Antonia 
15 Olympia 
16 Grünbonn. 
17 Charfreytaz 
18 Apollonias 

tl 

M 

11 

33 
5 

*7 
29 

23 

D Von der Auferstehung Jesu Christ 
Escheln die 
Nacht über. 6, 19 H. Ostern ** 5 

M. 30 Ostermont. 17 
D. 21 Iovlanus -9 
M. 33 Emanuel * 11 
D. 33 GeorgiuS 24 
F. 24 Albertus S 7 
S. 35 Ev. Marcus »i 

HLetzt.Vl'ett, 

DerMondgehl 

o 
s-

t Marc. 16, v. Ii. 
Wärme. 

20. Merkur Ijat feine gröfiefle östli­che Ausweichung 
210 v.d.Svnne. 

Sehr 
warm 
und 

heiter. 

Bedeckt, 

warmer 
Regen. 

B 
<y> cvAc wm alt«« 
-O» xjOy» Höleailostti 

V.Theodor.v.Tr. 
B.u. M.Januar, 
V.THeod.Sikrok 
g.Mu.W.Geor^ 
Mart. SabbaS 
Ap.u.Ev.Mare. 

J0H.16. 
. 4.Cantate 

May. 
3 Athanasius 
3 5 Erfindung 
4 Florlanus 
5 PiusV.Pabst 
6 Dietrich 
7 Flavtus 

v Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Joh. 20, v. 19. B Joh. 16. 
S. 36 -.Quasimod. 5 
M. 37 Anastasius 20 
D. 38 Vitalis (*< 5 
M. 19 Bußtag 20 

D. 30 Josua m 5 

des Morg. auf, 
([ schein Morg 

e 
Nvutnonb 

ö 
26. Venus glänzt 
als Abendstern, 

und geht erst um 
II u.Ab. tu NW. unter. 

Viel 
Regen. 

Etwas 
kühl. 

B.u.M.BasiliuS 
Oft? za;m Verwandter A/t.TlM«v.HeilandeS. 
Apost. Jason 
9 Märt. inKlsiza 

Apost Jacob 

8 z.Rogat« 
9 Greg.v.Naz, 

10 Antoninus 
11 Mamertus 

i-ChrlsttHimslf. 



Aprilis. 
Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl« Zeit. 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter, 
gang. 

Aenderung der 
halbe» 

Tagesdauer 
für i" Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
tm wahren 
Mittag. 

u. M. St.M. U. M. U. M. M. See. U. M. S. 
i u « 8 7^ 0 46 5 2 7 0 Hh 2 if 12 0 41 
0 er 5 9 33 Z 46 4 59 2 20 25 
3 

3 CT | 1 0  f f  §  46 f7 4 26 10 
4 ? c» 47 55 7 32 11 59 55 

5 0 9 47 f» 9 38 4i 
6 1 10 47 50 11 44 26 
7 2 0 47 48 14 49 12 
8 ? 2 z 8 Z  48 45 16 55 58 59 
9 I 3 9ß 48 43 18 * 3 1 46 

10 CT § 3 33 g 48 4r 21 7 33 
11 rST « 3 54* 49 38 23 13 2 r 

12 53 4 13 49 36 25 19 9 
13 & 4 3t 49 34 28 25 57 58 
14 6 4? 5° 32 30 Zi 47 
*5 7 f2 fo . 29 32 37 37 
16 * 8 59 A 50 27 34 43 27 
17 5>IO 2 g. fr 25 36 49 18 
18 J ri s g fi 23 39 55 9 
19 ä I I  5 5  si 20 4i 4 1 1 

SO — 52 *8 43 7 56 sZ 
SI 0 42 5 2  16 4f 13 46 
S2 1 21 53 14 47 19 39 
23 gt « 1 53 13 5-o 25 33 
Ö4 0 T e 2 28® 54 IO 52 3i 28 
2s x> na 

3 
T 2 46^, 
3 3 

54 -i 8 54 37 2 3  

26 
tn. Ä 3 9" 5f 5 fH 44 18 

27 3 30: > 55 3 f 8 50 if 
28 3 fi f6 1 8 0 56 18 

29 td «7 Q* f6 -3 59 2 * 5 2 9 
30 er r 8 27 ̂  57 57 4 8 7 

Die Mondsphasen. 

7. Erstes Viertel, um 8 U. 
3 Min. Morg. 

15. Vollmond, um i Uhr 
5 2 Min. Morg. 

23. Letztes Viertel, um 5 II. 
6 Min. Morg. 

30. Neumond, um 1 Uhr 
z 2 Min. Morg. 

Die erst e. Columne enthält die sichtbaren Auf- uni> Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen Honzontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Jeir angesetzt (da die Ubren zu Mitau nach mittlerer 
Ponnenzeit gehen> Die'dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang b^s Sounenmittelpunctö, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit- Die.sü nfte Columne frient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten.der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Aeit gestellte Uhr im.Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von i»28 angehängten astronvmischen Aufsatz nachsehen. 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 16.17. u. 18. Grün, 
donnerftag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter, 
woche. 

Den 17. Geburtsfesi Sei­
ner Ratierlichen Hoheit, 
des Thronfolgers u. Groß-
surften Alexander Ht* 
kolajewitsch. 

Vom 19.616 25. die ganze 
Osterwoche. 

Den 2 r. NamenöfeftIhro 
tllajeftat/ derAllergnadig? 
sten Frau und Kaiserin 
A l e x a n d r a  F e o d o s  
rorvna, und Namensfest 
3bro Raiserl. Hoheit, der 
Großfürst in Alexandra 
t^ikolajewna. 

Den 29. Bußtag. 



Majus. 

8 

M O tt» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
deslL 
um 

Mitter-
nacht. 
A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

© 0 » 
3 0 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russlscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

i Phil.u.Jac. 
3 Athanasius 

M 20 
m 5 

s-! 
1 

Kühl, 
ziemlich 
heiter. 

Proph.Jeremias 
P.Athanas.d. G. 

13 Servatius 
! 4 Bonifacius 

D < 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom guten H 
3 2.Mts.DöR 
4 FlorlanuS 
5 Gotthard 
6 Benedicta 
7 Juvenaliö 
8 Stanislaus 
9 Hiob 

irten 1 
30 

4 
17 

SEl I 
13 
26 

Jft 8 

md Miethli 
DerMvndgehl 
deS Ab. unter 

^schein Ad. 

SErff.Viert 

ng 

§ 
u 

s 0 
S-
<6 

e, Joh. ig 

4. Saturn stralt 
die Nackt über ain 
westl. Himmel, u. 
geht uni 2 u. Mrg. 

unter. 

>, v. 12 

Regen­
güsse. 

Regen 
und 

Gewitter. 

Meist 

I 
MärtyrerZ'KA 
Märt.PeWa 
Märtyrin Irene 
Htob der Dulder 
Christita. Hlm«? 
Ap. u. Ev.Joh. 

Je'Las Rq.d.h.Nlk 

Joh. 15. 
15 6. Exaudl 
i6Joh.v.Nepom. 
17 Pascal 
18 Erich K. 
19 Petrus Cölest. 
soBernhardinuS 
3i Helena 

D 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
s. 
©• 

Jeber ein Klei: 
10 z.Jubilatt 
11 Mamertus 
13 Pankratius 
13 Servatius 
14 Johanna 
15 Sophia 
16 PeregrinuS 

;es er 
20 

AS 2 
*4 
26 

# 8 
20 

2 

olgte Leide 
DerMonb geh 
detMrg. unter 

^schein die 
Nacht über» 

DVollmonk 

DerMondgeh 

lt, 

ö 
M 

S UO 
a* 
r' 

Joh. 16, 

12. Jupiter ist in 
denFrühstunden 

niedrig hl Sü. im 
Bilde des Steiiu 

bo^'s zu sehen. 

V. 16. 
heiterer 

Himmel. 

Bedeckt 
und kühl. 

Oesters 
Regen-

I 
Ap.SlmonZelot 
Wdh.v. Zargral 

Bisch. Eplphan. 
Märt. Glieeria 
Mark. Isidor 
Pachomius d.Gr. 
Theod.d.Geweih. 

Joh. 14. 
22 Pfinsstfontag 
23 Pfingstmsne. 
24 Johanna 
35 QuatMagd. 
36 Phil. v. Neri 
27 Johan, Pabst 
38 Germanus 

D 
6, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Hiv 
>7 4.Cantatß 
18 Jsaac 
19 Sara 
20 Josepha 
31 Prudentla 
33 Emilie 
23 DesideriuS 

gangz 
14 
»6 

A 8 
21 

^ 16 
** 0 

zum Vater 
öeSAbendS auf 

<schein die 
Nacht über. 

chLetzt.Vier« 

, ! 
g 
H O 
8 
& 
r» 

Zoh. 16,1 

21. Bedeckung des 
Jupiter v.Monde 

?. 5» 
schauer 

bey 
kühler 
Lust. 

Sehr 
heiter und 

warm. 

I 
Ap. Andronikus 

M.THeodot.^ 
B.u.M. Patric. 
Märt. Thalaleuö 
K,Konst.u.Helen 

Mart.Basiliskus 
Bischof Michael 

Joh. z. 
39 Trinitatis 
30 Felix 
31 Petronella 
1 JunyZ^icod« 

. 2 FronErasm. 
3 Clotilde 
4 Günther 

D < 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

Von der rechte 
24 z.Rogatk 
35 Urbanus 
36 Eduard 
37 Ludolph 
38 ChristlHimelf 

29 MaximinuS 

30 Wigand 

nBet 
14 
28 

m* 13 
28 

M 14 

29 

m» 14 

fünft, Joh 
Der Mond geh 
des Morg. auf 
< schein Mörz 

a Nenmond 
w Brachsch. 

. I 

§ 
VC 

S 
Z. 

6, v. 23. 
24. Mars glänzt 
Abends unter dem 
Kastor u. pollux 
in den Zwillingen 
in WNW., u. geht 
kurz vor Mitter-

nacht unter. 

Zv-Venus geht alS 
Swendstern erst 

eint halbe Stunde 
i vor Mitternacht 
! in NW. unter. 

Wer-
anderlich. 

Regen. 

Kühle 
Nächte. 

I 
Simeon v.Dlvn 
Entd»d.H.Iohan 
Apostel Karpus 
Teraphont. %(%ei 

Bischof Nicetae 

Mart.Theodosia 

Isaakv.Dalmat. 

Luc. y5. 
• 5 i.6.«.trfn. 
• 6 Norberk 

7 Robert 
8 Medardus 
9 Felicianuö 

10 Margaretha 

11 Barnabas 
D Von der Verheißung des heiligen Geistes, Joh. 15, v. 26, B Luc. 14, 
S.jzi 6. fjrauM | agj | | j lApost, Hermiasj», s.S.«.Tri«. 
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2 
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4 
5 
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7 
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9 

10 
11 

12 
13 
14 
is 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 

2Z 

24 
»s 
26 
27 
28 
29 
30 

31 

Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
E,9 48 
£IO 59 g-

i n  s s |  
3 J* 

0 

1 

C I 
3 
rtT ™ 
<2 2 
O 
» 2 

2 

3 

39 
13 
4og 
ao r-x 

fli 2 
39 ~ 
s6 
14 

6 
7 

« 8 

§ > 9  

3 10 

» I I  

II 

sl 

ss 

f 6 *  
s 2 ^  

42 | 

2 4 *  

s8 

e 
S» 
» 
3 

CO 

27 
s2 
1 4 ^  

34<| 
HS 
18 * 
44 

« 7 20^ 
I 8 36 i 

<g 9 42 =r 

«10 3f^ 

St.M. U. M. U. M. M. See. U. M. S. 
0 s7 3 ss 8 6 * s is 11 s6 6 

s8 f 3 8 21 s 

s8 si 10 27 5 
s9 so 12 33 s 

s9 48 14 39 * 6 

1 0 46 16 4s % 7 
0 44 17 sl 9 
1 42 19 s6 12 
1 40 2t 6 2 is 

2 39 23 8 18 
3 37 24 14 22 
3 3s 26 20 27 

4 34 27 »s 32 
4 32 29 3i 37 
J 30 31 37 43 
6 29 32 43 so 

6 »8 33 48 s7 
7 26 3s f 3 s7 s 
8 »s 36 s8 13 
8 23 38 >fr 7 3 21 

9 22 39 8 30 
9 21 40 13 39 

10 20 4i 17 49 
10 19 42 21 59 
11 18 43 »s s8 9 
11 l7 44 29 20 
»2 16 4s 33 3i 
12 is 46 36 42 
13 14 47 39 s4 
13 13 47 42 59 6 
14 1 18 48 i 45 1 18 

Hohe Staate - und 
Rirchenfeste« 

Den 9. Fest des heiligen 
Wunderthaters Nikolaus. 

Den 28. Christi Himmel-
fahrt. 

Die Mondsphasen. 
6. Erstes Viertel, um 5 U. 

44 Min. Ab. 

14. Vollmond, um 5 Uhr 
33 Min. Ab. 

22. Letztes Viertel, UM4U. 
5 3 Min. Ab. 

29. Neumond, um 8 Uhr 
25 Min. Morg. 

Dle erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuucts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Varallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mltau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rucksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Soune, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne glebt an. was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bts fünfte Columne kann 

den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 
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Alter 
Julianifcher 
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Lange 
des C 
um 

Mitter-
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

M 1 Nikodemus M 13 DerMovd g«hl 
D. 3 NtcephoruS 26 des Ab. unter. 
M. 3 Erasmus ^ 10 (schein Ab. 

D. 4 O.uirin.Ulrica 23 

5. 5 Bonifatius ti 5 KEAViert. 
S. 6 ArtemidoruS *7 1 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

3-

I. Saruril gebt 
um Mitternacht 
nahe über dem 
Regulus Anter« 

Maß ig 
warm. 

Bewölkt 
und 
kühl. 
Wind 
und 

Regen. 

Märt. Juftinuö 
P.Niceph.d.Bek. 
Märt, tucilian 
P. MitrophanaS 
B.nM.Doroth 
Wdth Bessarion 

13 Anton v. Pak 
14 Basilius 
i5Vit.undMod. 
16 Justina 
17 Adolph 
18 Marcus 

D Von der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 2Z. 
S. 7 Pfingstsokcag 39 

M. 8 Pfingstmont. m 11 
D. 9 Flavi'us 33 
M. 10 Quat Onuph. & 5 
D. 11 Barnabas 13 
F. 12 Blandina 29 
S. 13 Alfred i w  I I  

DerMond g«h< 
tf<2J?rg. unter 

(schein di« 
Nacht über. 

DVollmond 

ö 

s-

8. Merkur hat 
seine grökeste weftf 
liche Ausweichung 

vonderivonne. 

Säagftee T-s. 

iZ.Iupiteristum 
Mitternacht nie-
drig in SO. i« 

sehen. 

Zuneh­
mende 
Wärme 

bey 
heftigen 
Windm. 

Wind 
And 

B.u.M.THeodot. 
gr.M.THeodoruS 
E. Cyrill. v.Alex^ 
B.u.M.Timoth. 
A.Bareh.«.Barn 
V'Onuphr.u.Pet. 
Märt.Acilina 

B Luc. 15, 
19 z.S.n.Trin. 
20 Regina 
ai Aloyf. Gönz. 
33 Paulina 
33 Agrippina 
24 Joh.d. Täufer 
35 Prosper 

D Von Jesu Nachtgespräch mit Nicodemo, Joh. z, v. 
" Regen. 

Heiter. 

Kühl. 

S. 14 Trinitatis 23 

M. 15 Veit 5 
D. 16 Roland 18 

M. 17 Volkmar £ 0 
D. 18 Zronl. Detl« 13 

F. 19 Gervasius 26 

S 20 Friderica IO 

DeeMonb g»hi 
deSAdeudö auf. 
(stheln die 
Nacht über. o 

-9-

17. Mars geht in 
der Abenddämme­
rung bald nach 
10 u. AK unter. 

i. B Lue. 6. 
Prophet ElifäuÄ3.6 4.S.n.Trin. 

Sehr 
warm. 

Gewitter 

Prophet AmoS 
Wdth. Tichon 
Mart. Emanuel 
Märt. Leontius 
A.Iud,CH.Brd^ 
B.u.M.Method 

37 Ladislaus 

38 teoII. Pabst 
39 Pek. u.Pach. 
30 Pauli Giek 
1 Juk.Tbeob. 
2 Mar^ Helmfi 

D Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, v. 
und 

Regen-

güsst. 

S. 

M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

31 i.S.n Tri«. 

32 Carolina 

33 Basilius 
24 Joh.d.Täufer 
25 Nicomedes 
26 Jsmael 

37 7 Schlafer 

34 

8 

n 
. ju/% 

22 

7 
22 

7 

33 

LLetzt.Viett. 

DerMonb gcht 

deS Morg. auf. 

(schein Mörz. 

e 
Neumond 
Heuschtin. 

Vrißeste Evtf, 
der Erde von 

de? Sovae. 

27. Venus glänzt 
al6 Abendftern, 11. 
geht mit lo'/2U()V 
Abends in WNW. 
nahe be»m Regu-

iue im£ov»tit 
unter. 

Bewölkt. 

Strich­
regen. 

Häufige 

Julian,vTars< 

B.u.M.Eusebius 

Märt. Atzripptno 
Geb.Johd.Täuf« 
Märt.Febronia 
V.David v.Sel. 

V.Samps.d.gastl. 

B Luc. 5. 
3 5' S. v. Tri». 

4 Joseph Calas. 

5 Cyrill« 
6 Dominica 
7 Esther 
8 Kjllanuö 

9 Joh.v.Ducla 

D Vom großen Abendmahl, Lue. 14, v. 16. 
S. 
M. 
D. 

28 S.S. n. Trtn. 
39 Pe^u.Paui 

30 btfo 

Äfc 7 Regen­
21 y 

m* güsse. 
ü 5 

güsse. 

W.Cyrvsu.Joh. 
Ap.Peter u.Paul 
Feyerdtl-?lpoß 

B Matth. 5. 
10 5.6.n,trl«, 
11 Procopius 
13,. 



Junius. 

s 
o 
55 

b 
o 

CO 

Monds Auf-
und Unter­
gange nach 
mittl. Zeit. 

i 
s 
3 

4 
f 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

IZ 

14 
if 
16 
17 
18 

19 
so 

SI 
SS 

»3 

»4 
ss 
s6 

»7 
68 

29 
30 

U. M. 
« I I  i 4g  

ir 
CA 

441 
— o* 

er 

ä I 

CO 
o 
-3 
CO 

o 8 
o 30 

o 47 

4# 
LZco  

42 ä 
14*  
31 

z 

$*>10 

K iv  
§ 10 
»n 

40 

24 

32 et 

s8^  
' <Ä 

SI *  

11 42 

o 

*0 

s> ° 
o I 
3 
<0 1 

2 

2 

21 g 
46?  
13 « 

46 F 
Z I  

C 8 s 
T 9 
^ 9 
CO 10 

21 Pi 
9ss 

4 3  C T  ^ t* 
I O *  

Dauer 
der 

Däm­
merung 

Sonen-
Auf-
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gang. 
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Stellung der 
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St. M. 
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Is 
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Is 
l6 
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l6 
l6 
16 
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Is 
Is 
Is 
Is 
14 

14 
14 

13 
13 
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II 

II 

IO 
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9 
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U. M. 
3 12 

11 
11 

10 
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9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
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10 
10 
10 
11 
12 
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13 

14 
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is 
16 

17 
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80 
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8 49 

49 
so 

so 

so 
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so 
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4s 
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so 
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11 59 30 

43 
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34 
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24 
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46 
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16 
29 
4i 
s3 
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17. 
29 

40 
si 
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13 
23 
33 
42 
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Hohe Staats s und 
Rirchenfefie. 

Den 7.  und 8. Pstngst-
Sonntag und Montag. 

Den 25. GeburtSfesiSeis 
ner Majestät, unsere Allere 
gnädigsten t^emi u. Bat? 
>re ,  V I  3  1 \  0 )  2 ,  2 (  3  

PAWLOW3TSCH, 
Selbstherrschers allet Neuffen, 
11. Geburtöfeft 3hro Najserl. 
Hoheit^ der Großfürstin 
Alexandra CTiifo Ut 
jen?na, deren Geburtötag 
auf den 12. Juniuö fällt« 

Den 3Q. Fest der heiligen 
Apostel Petrus und Paulus. 

Die Mondsphasen. 
5. Erstes Viertel, um 5 U. 
3$ Min. Morg. 

13. Vollmond, um 8 Uhr 
37 Min. Morg. 

21. Letztes Viertel, um 1U. 
iy Min. Morg. 

27. Neumond, um 3 Uhr 
27 Min. Ab. 

Dke erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Mücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt geben). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction- in wahrer Zeit. Die fü nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Seit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängte« astronomischen Aussatz nachsehen. 



Julius. 

*9 
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<K> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M.Cosm.u.Dam. 
Kl«b.h.M.Gott<s 

Märt. Hyacinth. 
Ezb.Andr.v.Kret. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Ukobaldus 
2 Mar. Heims. 
5 Cornelius 
4 Ulrich 

PS i 

14 
26 

DerMondgeht 
des Ab. unter, 

(schein Ab. 
BErft.Viett. 

Z. Sntiiv» geht 
mit 10 Uhr Ad. in 

WNW. unter. 

Veränder­
lich. 

Heiter. 

i z Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
16U.F.V. Scap. 

D Vom verlornen Schaaf und Groschen, 
889 8 

30 DerMondgeht 
# » des Mrg.unter. 

14 (schein die 
26 Nacht über. 

1F* 8 
30 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 Z.S.tu Trin. 
6 Augustina 
7 Demetrius 
8 Kilianus 
9 Cyrillus 

10 7Brüder 
11 Eleonora 

ö 
o* 
u> 

k 
o 

Luc. 15, v. 
Recht 
warm, 
l, eitere 

Morgen. 

10. Pallas in der 
0p?»l>rion. 

HvndStag 
«BfftOf. 

Heiter, 
windig, 
etwas 
kühl. 

I* 

Athanas,u.Ser! 
Slsoas d. Gro 
V.Thomu.Acac. 
gr.M.Procopiuö 
B.u.M.Pancrat. 
45M.CjMiKt. 

Märt. Euphemia 

B Marc. 8. 
17 7.6. «.tri«. 
»8 Sim. v. lip. 
19 Vinc. a Paul 
30 Elias 
ai Praxedes 
22 Mar.Magd; 
23 Apollonia 

D Vom Splitter im Auge, Luc. 6 ,  v. 36, 
~ ~ 1 3 fVtSRrtflrtißtiM 

& 6. 13 it.Trln. 
13 Margaretha 

3 DVollmond 
M. 

13 it.Trln. 
13 Margaretha M 

DVollmond 

D. 14 Bonaventura 37 DerMondgeht 
M. 15 Apost. Theil. WC IO deSAbendS auf. 
D. 16 August -3 (schein die 

F. 17 Alexius 7 Nacht über. 
S. 18 Maternus 30 

15. Mars geht in 
den Straten der 
Adendsonne um 
) Uhr naue rechts 

vom Rezulus 
unter. 

iSVüettns hat ihre 
gvöfietfe ostl. Aus­
weichung von 

der Sonne. 

Re^en 
und 

Gewitter. 
Häufige 
Gewitter 

und 

regen. 
Veränder-

lich. 

Märt. Proklus 
F.d.Erzeng.Gab. 
Apostel Acilaö 
M.Ciric.u.Julit. 
M.Achenogeneö 
Mart.Hvacintha 
gr.Märt.Marina 

B Matth. 7. 
24 

25 Jacobus 
26 Anna 
37 Pantaleon 
28 Nazar.u.Cels. 
29 Martha 
30 Cunigunda 

D Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. I. 
'ö S. 19 z.L.nTrin. 4 

M. 20 Elias 18 HLetzt.Viert. 

D. 21 Daniel M 3 
HLetzt.Viert. 

M. 2 2  Mar. Magd. 17 DerMondgeht 
D. 2 3  Apollonaris HS 2 des Morgen» 
F. 2 4  Christina 16 auf. (schein 
S. 25 Jarobus Äfc 1 Morgens. 

B 

23. Ceres in der 
Opposition. 

24. Uranus in der 
oppoittisn. 

Bedeckt 
und 

Regen. 

Heitere 
it. ruhige, 
ziemlich 
warme 
Luft. 

Makrina u.DluS 
Prophet Ellas 
Vater Simeon 
Al.Mar.Magd 
M. Trophimuö 
Märt. Christina 
Entschlaf,d.h.Ana 

Luc. 16. 

r 9 S 

1 Aug. Pek. K. 
3 U. F. de Ang« 
3 Augustus 
4 Dominikus 
5 U.F.v.Schnee 
6 LhrlsttVerkl. 

D Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, v. 20. 

Neumond. 

M. 
D. 

M. 
D. 

F. 

26 s. S. tutrim 

2 7  Martha 
28 Pantaleon 
2 9  B e a t r i x  

3 0  Walther 
31 Hermann 

15 

-9 
& 13 

36 

ßdfti'ch. Unflchrd, 
Somlmfinstkrni?, 

Der Mond gtfi 

9 des AbendS unter, 
23 (schein Abendß. 

28. Jupiter in der 
Spvolition, geht 
um Mitternacht 

durch b. Meridian, 
17 0 hoch. 

Regen. 

Heitere 

Abende. 

M. Hermolaus 

M. Panteleimon 
Apostel Prochor 
Märt.KallinikuS 
A.SilaS,Silvan. 
Heil. Eudocimus 

B Luc. 19« 
7 lo.e.R.M». 

8 Cyrlaeus 
9 Romanus 

»c> Laurentius 

11 Susanna 
13 Clara 
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3o| 
49* 

I 
lo 

O 
« o 
I I 
rt _ 
CO I » 3 2 
CO 

9 
34 § 
45 

40% 
s »5« 

3 17 
8 
9 
9 

* 9 
c to 
CO*.-
o 10 
3 
Ä 10 

II 
II 

36 
5 

28 
49 
9 

891 
CA so-

is 
46 

* s 

s» 
3 

CO 

°«s§ 

14% 3 
25  ̂

3 

CO 
o 
3 

CO 

8 
8 
8 
9 
9 

10 
36 g 
563 
16 £ 
3 5 '  

Dauer 
der 

Däm-
merung 

Sonen-
Auf-
gang. 

St.M. 
1 8 

7 
7 
6 

5 
5 
4 
4 
3 
2 
2 

U.M. 
3 2Z 

«4 
26 
87 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderuug der 
halben 

Tagesdauer 
für i° Innahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
8 36 

35 
33 
32 

M. See« 
Hh 7 1 
Hh 6 56 

50 
45 

28 

30 
32 
33 
35 
36 
38 

30 
29 
87 
26 
84 
22 
21 

40 
35 
29 
24 
18 
13 
7 

U. M.S. 
18 s l6 

83 
30 
36 
42 
47 
52 
56 

6 o 
3 
5 

1 40 19 1 7 
1 42 17 * 5 55 9 
0 43 15 49 9 
0 45 14 43 9 

0 59 47 12 37 9 
58 49 10 3i 8 
58 51 8 8s 6 

57 53 6 19 4 
57 55 4 13 1 
56 57 2 7 5 58 
56 • 59 O 1 54 
55 4 1 7 58 *  4.55 49 
55 3 56 49 44 
54 5 <4 43 38 
54 7 52 36 32 
53 9 50 30 85 
53 11 48 84 18 
53 13 45 18 10 
53 *5 43 12 1 
58 17 41 6 4 58 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Geburtsfest Ihro 
Majestät, derAltergnadigs 
sten Frau und Kaiserin 
A l e x a n d r a  L e o d o -
r 0 w n a. 

Die Mondsphasen. 

4. Erstes Viertel, um 7 U. 
43 Min. Ab. 

12. Vollmond, um 10 Uhr 
46 Min. Ab. 

20. Letztes Viertel, um 7 lt. 
23 Min. Morg. 

26. Neumond, um 11 Uhr 
43 Min. Ab. 

Die e rste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallaxe von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
^onuenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonuenmittelpuncts, mit Rückficht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne djent^, um aus den für Mitau berechneten Auf- untz Untergangs-l 
gelten der Sonne, dieselben für andere .Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste CvlUmne giebtan, wäö eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwept e bis fünfte Coluncke kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. m ^ • v~) ' 1 

' C V ' ' 



August  US. 

8 

» 
0 

<f> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <1 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

MondSgestalten 
und Zeiten 

det Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. 1 Petr. Ketcenf. ät> 4 1 Regen. H»>t b. j Christi 13 Hippolyt»« 

D Von Jesu Absveisung der 4ocx> Mann, Ma 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 ?• ö. it. tri». 16 
ZErstesVieM. 3 DomlnicuS 

4 Aristarch 
5 Oswald 
6 Christ! Verh 
7 Afra 
8 iadislaw 

38 

^ x° 

22 

** 4 
16 

a8 

Der Mond geht deS 
Morgens unter, 

(schein die Nacht 
über. 

4. Saturn gebt 
mit Lcr Sonne um 

8 U. unter. 

5."Dentis hat ihren 
größelren Glan; 

als Abendstern, u. 
geht bald nach 8 U 

Ab. unter. 

c. 8/ v. i. 
Bedeckt, 
warm. 

Regen, 
kühl nnb 

heiter. 

Gewitter 
und 

Regen. 

Ufer C 
B Luc. I8I 

».»-«!»?' Stephan! - 4»».S.».Trl«. 
ms'tfSr -;Mar.Himelf. 
?Knab.v.^phes. 
Märt. Eusigntuö 
Bkl.u.H.J.Chr. 
Märt. Domelius 
B.Emiliond.Bk. 

16 RochuS 
17 Liborianus 
18 AgapetuS 
19 Marianus 
2oStephan«s 

D Von den falschen P 

M. 

D. 
A. 

D. 
F. 
S. 

9 8« S.n. Trm^ 1 
10 Laurentius 33 

11 Henriette « 7 

13 Clara 30 
13 Hippolytus 3 
14 Bertram 17 
15 Mar. Htmelf. ** 1 

opheten, Match. 7, v. 15. 

® Vollmond 
Unsichtbare ttlonB# 

fmftcrnif. 

Der Mond 
deS AbendS euf. 

Hu»d<tszs 
. E»dk-

Bestän­
diger 

Regen. 

Bedeckt. 

Es 
tritt eine 
heitere 

D Vom ungerechten Haushalte?, Luc. 16, v. >. 

Apost. Matthlas 
M.Arch. Laurent 

M. Arch.Euplus 

M.Phot.u.Anic. 
V.Maxtm.d.Bk 
Prophet Micha 
Hmf.d.h.M.Got. 

B Marc. 7. 
31 »».S.n.Trln. 
33  Symphoria» 

23 Philippus 

34 Bartholom. 
35 Ludwig 
36 Rosa 
37 Rufinuö 

B Luc. iO. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 9.S.»^Trt«« 15 
17 Verena 
18 Helena 
19 Sebald US 
30 Bernhard 
31 Sigismund 
33 Eleasar 

29 
M 14 

38 

mi* 
26 
10 

(schein die Nflchli6. Jupiter gebt ynd sehr 
#, um 11 U. z>lvf IHC' 
über. drig im Bilde des 

t.L L « Steinvocks durch 
GLehtesVlertek. den Meridian. 

18. VtterFut* hat 
_ ^ .seinegrosseste ösili-
Der Mond aevk che Ausweichung 
. . -v- . r \ 27 ° v.d. Sonne, 
des MorgenS auf. 
(schein MorgenS 

warme 
Mit-
terung 
ein. 

Heiter 
und 

warm. 

hBd.Chr.i.Zarg. 
Pr. u. M. Miron 
M.Florusu.taur. 
M.Andr.Strätil. 
Prophet Samuel 
Apost. Thaddäus 
M.Agathonikus 

28 !Z.S.n.Trl«< 

29 Job. Enth. 
30 Feux 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegid. 
3 Rahel. Lea 
3 Joachim 

D Von tzjx He „. 
Ä 23 ro.S.n^Trln 

34 Bartholom. 

25 Ludwig 

M. 26 Irenaus 
D. 27 Gebhard 
F. 3g 
S. 29 

S. 
M. 
D. 

, Lue. 19, v. 41. 

lugustinus 
!otz. Enth. 

34 

Xl 8 

*1 

t% 4 

*7 
m o 

13 

Ä Neumond. 
^Herbstschein. 

Dec Mond geht 
des Abends unter, 
(schein AbendS. 

24.Mavsistinder 
Nahe der Sonne 

««sichtbar. 

Ver-
änderlich. 

Wenig 
Regen. 

©ehe 
warm 
und 

Märtyrer Lupus 
A.uM.Eutychius 

Rq.d.A.Barthol. 

M.Adrian.uNat. 
Vater Pimenus 
V.MosesMurin. 
Enth.Joh.tz.Tauj 

B Luc. 17* 
4 -4.S.n.Triv. 
5 Urbanus 

6 Zacharias 

7 ClodoalduS 
8 Mar. Geb. 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 

D Dom 
S. 
M. 31 Christfried |Jt» 6 

, Luc. ig, v. 9. B Matth. 6, 
. lRq d.Fst.Alex.NI n »;.T«.Trin. 

Wo». IG>'irt,d,HM.G°t.jr, Guido 



August us.. 
D Monds Auf-

und Unter­
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dam# 
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
Mittlern UHr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
9 53 

«10  14«  
Ä Ate ^ <-o r» 10 37 ° 3 

c er 
' CA 

» I i  37 

V 
o 
a* 

« o 
a i n 1 
T 
» A O » 
3 _ to 3 

18 
8 

7 
iZ 

CO 

7 
7 
8 

6* * 
Z> 8 

§ 9 
® 9 

10 
ii 

32 
54 
15 

56^ 
' 3 

20 er 

48' 
»Z 
7 

s o <1 
(O r» 
3 
CR. 

C 

o 
3 

CO 

CO 
2 82 3 
.  --.Ol  z 40* 
7 
7 

o 
80 

7 573 
8 17« 
8 38 * 
9 4 

St.M. U. M. U.M. M. See. U. M.S. 
0 5t 4 19 7 39 HK 4 0 12 4 42 

51 82 37 * 3 54 32 
51 84 35 48 21 
50 86 38 48 9 
50 88 30 36 I 57 
49 Bi 88 30 45 

49 33 86 »4 32 
49 35 83 18 18 

49 37 21 12 4 
48 - 40 19 6 » 49 
48 48 17 .0 34 
48 44 14 * 2 54 19 
47 46 12 48 3 
47 49 IO 42 1 47 

47 5- 8 3 7 l  30* 

46 53 5 3i 13 
, 46 56 3 26 0 56 

46 58 1 80 38 
46 5 0 6 s8 14 80 
46 3 56 9 2 

45 5 54 3 " 59 43 
45 7 f 1 >b 1 58 24 >b 1 58 

45 10 49 52 5 
45 12 47 46 58 45 
45 14 44 4i 26 

44 17 42 35 6 
44 19 40 30 57 46 
44 2t 37 24 26 

. 44 24 55 19 f 

44 25 33 H 56 45 
44 88 3° 8 24 |  

Hohe Staate* und 
Rirchenfeste. 

6. Christi Verklärung. 

l5. Maria Himmelfahrt. 

22. Krönungsfest Seiner 
Masestät, unsers Zlllergnadig-
flen ^errn u. Raisers MIRG-
L.A? PAW^OtVITGC-H, 
Selbstherrschers aller Reußen, 
und Geiner Gemahlin, Ihro 
Majestät, der Allergnaöigsten 
Frau u. Kaiserin ALEXAN­
DRA FEVDGRGWNA. 

29. Enthauptung Johannis 
des Propheten und Taufers. 

So. Namdnsfest Seiner Rai-
ferlicken Hoheit, desThronfol, 
gers u. Großfürsten Zllexa n^-
der Nikolajewitfch^ Ge-
burtsfest Ihro Raiserl. -Hoheit, 
der Großfürstin Glga Xti = 
k 0 lajewna; Ritterfest des 
Ordens des heil. Zlle^ander 
tTerosEi, und Gedachtnißfest 
der Aufhebung der L.eibeigen, 
schaft in Kurland. 

Die Mondsphafen. 

3. Erstes Viertel, um o 11. 
6 Min. Mittags. 

11. Vollmond, um u Uhr 
43 Min. Mittags. 

ig. Letztes Viertel, um oU. 
24 Min. Mittags. 

25. Neumond, um 10 Uhr 
6 Min. Morg. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mvndmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horWnttle 
Parallnre von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mttauer Aeit angesetzt (da die Uhren zn Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit geben). Die dritte und vierte' Columne den Au?- und Untergang des Sonnenmittelpuucts, mit Rücksicht 
a»f.bie-Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für 'Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der ©oiine,. dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine »ach 
mittterer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kamt 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronvlmfchen Aussatz nachsehen. ; > 



September.  

b» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
deS C 
um 

Mitter­
nacht. 

S. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondllchts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Aegidius 
a Rahel. lea 
3 Eusebius 
4 Theodosia 
5 Zacharias 

29 

-4 
^ 6 

BErstesViertel. 

DerMond gehtdes 
Morgens unter. 

I. Saturn geht 
kurz vor derSonne 

in Osten «u f. 

Wit-
teruugs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Warm. 

Heiter 
und 

ruhig. 

Archim. Simeon 
M. Mamantus 
B.u.M.Anlhem. 
Märt. BabykaS 
Zacyar.u.Elisab. 

ig Philippus 
14 Kreutz-Erhöh. 
15 Nicomed» M« 
16 Euphemia 
17 Hildegard 

D Vom Tauben und Stummen, Marc.?, v. zi. 
Ver­

änderlich, 
etwas 
feiner 

Rege»,. 
Sehr 

warm und 
deiter. 

Anhaltend 
heiter. 

S. 6 i».S.n.Trim *9 (schein die Nachl 
über. M. 7 Regina 3t 2 

(schein die Nachl 
über. 

D. 8 Mar. Geburt 15 
M. 9 Bruno 29 ® Vollmond» 
D. 10 Albertina n* 13 

® Vollmond» 

F. 11 PatienS 27 Der Mond geh! 
S. 13  Tobias t* 11 des AbendS auf. 

D Vom barmherzigen Samariter, > 
6; 13 »z.S.»!.Trik 3  6  (schein die Nach! 
M. 14 Kreutz-Erhöh. M 10 über. 
D. 15 Hedwig -5 
M. 16 Quat. Jsab. m 9 HLetzteöVmtel. 
D. 17 Lambert »z 

HLetzteöVmtel. 

F. 18 Gottlob M 6 Der Mond geht 
S. 19 Werner 20 des MorgenS auf. 

12. Mars tritt in 
Conjunction mit 

oer Sonne, und ist 
unsichtbar, 

Herbst-Tag» 
«.Nachtgleichki 

Wd.d.E .Tjz.Mtch 
Mart. Sosontes 
Geb.d.h.M.Got^2o Eustachius 

B Luc. 7. 
18 tS.E.n.T'in, 
i9JanuarluS 

HÄlt.Joach.uAno 
Mart. Minodora 
Mutter Theodora 
M. Autonomus 

31 QvatK.Matt. 
33 Mauritius 
33 Thekla 
34 Gerhard 

17. Jupiter geht 
«m8'/-U.Ab.i5« 
hoch durch den 

Meridian. 

Regen 
bey 

sehr kühler 
Luft. 

Anbal-
tend 

heiter 

Wsb.v.CH.Temp 
B Luc. 14. 

frjj.b.h.&reuie* 36 Josaphat 
gr.Märt.Nlcetas 
gr. M.Euphemia 
Märt. Sophia 
Bisch. EumeniuS 
M. Trophimus 

25 

27 Cofm.u.Dam, 
28 Wenceslaw 
29 Michael 
30 Hieronymus 
»Oet.U«F.v.R. 

D Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. H. 
Escheln Morgens. Ei 20 14.S,«.Tri». 36 4 

M. 31 Ev. Matth. 17 
D. 33  Mauritius #1 0 

M. 33 Joel 13 

D. 24 Joh. Empf. 25 

F. 35 Adolph M 8 
S. 36 Justina 30 

9 Neumond. 
Weinschein. 

dey 
warmen 

Mittagen 
und 

kühlen 
2f>. Venus tritt 

in die untere Evn-
iunction mit der 
Sonne und ist un» 

sichtbar. 

Nächten. 

Heiter. 

6, v. 24. 
Feucht. 

29. Merkur hat 
feine größeste west­
liche Ausweichung 
18° v.d. Sonne. 

Regen 
und kalte 

Lust. 

B 
r.M.Eustathlui 
post. Kodratus 

B. u.M.PHokas 

Epf.Joh.d.Täuf 

i^M.Agl.Thekla 
Euphr.,AbtSerg 
T.d.hAuEv.Joh. 

Matth. 22. 
* »s.S.».T«k. 
3 Claudius 
4 Franc, v. Äff. 

5 Placidus 

6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 

D Vom Mammonsdienfte, Matth. 6, v. 24. 
S. 
M. 
D. 
M. 

*7 »5,S.n.Tr!n 
28 Wenceslaus 
29 Erzeng. Mich. 
30 Hieronymus 

& 
14 
36 

M 8 

des Abends unten 
(schein AbendS 

M.KallistratuS 
Charitond.Bek« 
Vater Cyriacus 
B.Gregor vArm 

B Matth. 9. 
9 ip.C5.ti.ftfa 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 
ia Maximilta« 



September. 

s 
0 
3 

i* 
0 

CO 

§ 
0 
or 

w 
3 

Monde Auf-

und Unter# 

gange nach 

mittl. Zeit. 

Dauer 

der 

Dam, 

merung. 

Sonen-

Auf-

gang. 

Sonen-

Unter-

gang. 

Aenderung der 
halbe« 

Tagesdauer 
für 1° Zunahm» 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 

mittler» Uhr 

im wahren 

Mittag. 

<öohe Staats s und 

Nirchenfeste. 

Den 8t Maria Geburt. 

I 

8 t* 

U. M. 

- 9 3f 
3 IQ 18 

St.M. 

0 44 

43 

U. M. 

5 3i 

33 

U. M. 

6 28 

86 

M. See. 

^ 1 3 

* 0 57 

U> M. S. 

n 56 3 

ff 42 

Den 14. Kreuzes, Erhö, 

hung. 

Den 26. Fest des heiligen 

Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 

3 

4 

5 

O" r» 
3 
er 
t» 

§ 1 0  5 8 f  
Ä 1 or 
Z  I i  f 3 < *  
» — 

43 

43 

43 

3f 

38 

40 

23 

81 

18 

f 2 

46 

4t 

81 

O 

54 39 

Den 14. Kreuzes, Erhö, 

hung. 

Den 26. Fest des heiligen 

Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 

6 

7 

8 

9 
er 

? 0 ff § 
™ 8 4 S 

0  3  S I 1  
»  4  3 7 ^  

43 

43 

43 

43 

43 

4f 

47 

fO 

16 

14 

11 

9 

As 
30 

24 

19 

i& 

53 fö 

3f 
14 

Die Mondsphafen. 

2. Erstes Viertel, um 6 U. 

13 Min. Morg. 

9^ Vollmond, «m n Uhr 

24 Min. Ab. 

10 
$3 

6 39 

6 f9 

7 24 

43 f 2 7 13 

8 
8 

f2 53 

Die Mondsphafen. 

2. Erstes Viertel, um 6 U. 

13 Min. Morg. 

9^ Vollmond, «m n Uhr 

24 Min. Ab. 
11 

16 

0 
-B 

6 39 

6 f9 

7 24 

43 

43 

54 
57 

4 
s 

13 

8 
8 

32 

12 

Die Mondsphafen. 

2. Erstes Viertel, um 6 U. 

13 Min. Morg. 

9^ Vollmond, «m n Uhr 

24 Min. Ab. 

13 

14 

^5 
16 

17 

18 

e-
GT 
O 
•* 

Z  7  f o g  

? 8 24 Z 

Z 9 4? 

9 f6 

10 59 

43 

- 43 

43 

48 

48 

48 

f9 
6 8 

4 
6 

9 
11 

0 

f 57 

55 
52 

; 50 

48 

— 0 3 

5 

14 

19 

25 

3-0 

fi 51 

30 

10 

50 50 

30 
i 11 

16. Letztes Viertel, urojU* 

54 Min. Ab. 

23. Neumvttd, um 1» Uhr 

8. Min. Ab. 

*9 , 0 9Ö 

A 1 84 § 

Z "  2  4 i €  

5  3  f 7 ä  
5 18 

4« 13 ! 4f 3f 49 fi 

so 

SI 

SS 

»3 

W 
0 
£ 
'S 

, 0 9Ö 

A 1 84 § 

Z "  2  4 i €  

5  3  f 7 ä  
5 18 

43 

42 

42 

43 

16 

18 

SI 

23 

43 

4i 

! 38 

36 

4i 

46 

f 2 

f.7 

32 

14 

' 48 ff 

37 
. 

»4 

2s 
s6 ve 

6 0 

6 aa 
3 6 40 vi 

43 

! 43 

43 

2f 

: 27 

30 

34 
3i 

29 

—r I 2 

8 

13 

20 

2 

47 4f 

S7 

SL 

39 

30 

5 
CT 
«n, 

r». *•**• 
5 7 4 = 

3 7 53 « 
Ä 8 7 

8 49 

43 

f 43 

43 

43 

32 

35 

37 
40 

s6 

24 
88 

19 

19, 

24 

30 

3f 

29 

13 

46 57 

! 4a 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Wvudmittelpuncts? mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau uach mittlerer 
Sonnenzeit geben). Die dritte und vierte Columue den Auf- und Untergang des Svunenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-

. leiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fün ste Columne kaun 
man den dem Kalender von 1 «28 angehängten astronomischen Anffttz nachsehen. 



October .  

g 

0 CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter-
nackt. 
9. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
teruugs-
mutb-

maßuu-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalendern 

D. 
F. 
S. 

1 Remigius 
a Vollrad 
3 Simpliciuö 

M 30 

4^> a 
14 

KErstesVlertel. 
?. Saturn ist um 
4 tlöf Morg! bald 
nach seinem Aus-
gauge in Osten zu 

sehen. 

Bedeckter 

Himmel. 

SS d.h.M.Gott. 
Mart. Cyprian 
M. Dion. Areop. 

13 Eduard 
14 CalixtuS 
15Hedw.tt.Ther« 

D Von der Wik 
6.. 4  »6.S.n.Trin. 37 
M. 5 Fides 5K 10 
D. 6 Charitas 3Z 

M. 7 Spes 1t* 7 
D. 8 Amalia ai 
F. 9 Dionysius ** 6 
S. 10  Arwid 31 

we Sohn zu Rain, Luc. 7, v. >». 
Der Mond geht dtK 
Morgens unter. 

(schein die Nacht 
über. 

O Vollmond. 

Aalte 
Luft. 

Schlacker. 

Heftige 
Winde. 

B.u.Mchleroch 
Mart. Charitina 
Apostel Thomas 
M.Serg.u.Bach. 
Mutter Pelagia 
A.J akoSAlph-S 
M. Eulampius 

B Matth. 22. 
16 Is.S.n.Tri». 
17 Florentlna 
18 Ev. lueas 
19 Petr. v. Ale. 
ao CaprasuS 
ai Ursula 
aa Cordula 

D Vom Wassersüchtigen, Luc. 14, v. 1. 
Der Mond geht 
deS Abends auf. 
(schein die Nachk 

über. 

ELetztesViertel. 

S. 11 i7«S.n.Tr!n. M 6 
M. 12 Walfried 31 

D. 13 Gangolph 5 

M. 14 CallxcuS 19 
D. 15 Theresia 3 

F. 16 Gallus 17 
S. 17 Florentinus ISl 0 

11. Jupiter gevt 
nm 7 U. Ab. IS 0 

hoch durch den 
Mittagskreis. 

Ver-
änderlich. 

Bedeckt 
und 

feucht, 

Ver-
änderlich. 

Bedeckt 
und 

feucht, 
Nachts 
Regen. 
Regen-
Süsse. 

Apost. Phttlppus 
? - - :m; 
B. u.M.Karpus 
Matt. NafariuS 
Vat. Euphemiuö 
Marc. LongtnuS 
Prophet HoseaS 

B Joh. 4. 
33 a,.S.n.Trlm 
24 Raphael 
35 Crispinus 
3 6 Evarisius 
37 Rusticus 
28 Sim.u.Jud« 
39 Narctssus 

D Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. 34. 
S. 18 i F.S.n.Trin. 14 
M. 19 Theodor 26 

D. ao WendelinuS Fl 9 
M. ai Ursula 22 

D. 33  Cordula M 4 

F. az SeverinuS 16 

S. 34 Salome 28 

Der Mond geht 
deS Morgens auf. 
(schein Morgens. 

Ä Neumond. 
^Widerschein-

19. Mars steht Bedeckt. 
kurz vor Sonnen-
aufgang niedrig in 
OSO. unter der Heitere 

Spica. Abende. 

Frost. 

Heiter. 

Prophet Joel 
gr. M. ArtemiuS 

lariond.Gro 
ferlHS 

rttdtiatl 9$Htfcr 
ÄiK SSV JfrtptK, 

Mart. ArethaS 

B Matth. 18. 
zoA2.Sn.TM. 
z 1 Macrinus 
iNov.MHetl. 
2 Aller See!. 

• z Gottlieb 2 

4 Car. Borrom« 

5 Emerich 

D Vom Gichtbrüchigen, Matth. 9, v. l. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 5  > 9 .S.n.Trin> 
36 Amandus 
27 Victoria 
2 8 Bußtag 

29 Narciffus 
30 Absalom 

31 Wolfgang 

a2<Der 
<** 4 

16 
28 

A 10 
aa 

Mond geht 

deS AbendS unter, 
(schein Abends. 

WErstesVierttl-

Luft, der 
-7. Venus glänzt! Thermo-
als Morgenstern Meter 

von 4 u,Morg. an, 'unter dem 
«.» suvostl. H.m- Gefrier­

punkt. 

Regen. 

Neblige M, Marckanus 
zr.M.Demetrlus 
Mark. Nestor 
Mart. Terentiuö 
Mart. Anastasia 
Mare. Zenobiu6 
Apost. StachyS 

B Matth. 22. 
6 *|.6.n.$tln, 
7 Florentknus 
8 Gottsried 
9 Theodorus 

loAudreasv.Av. 
11 MsrfinBi^ch. 
ia Didacus 



-  Oc tober .  

3 

i* 0. to -5» 

0 
3 er 
9-' 
3" 

Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung 

Bönen# 
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für l° Zunahme 
der geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. St.M. U. M. U. M. M.Sec U. M. S. 
1 
2 
3 Or 

« 9 39 
$10 38 sr  
<2 II 43 O-

0 43 
43 
43 

6 42 
44 
47 

5 17 
15 
12 

— 1 41 
46 
52 

11 46 27 
13 
0 

4 * 3 ^ 
CO — • 43 49 10 58 45 47 

5 
6 
7 

« 0  
If 3 10 0 

3 3 30S 

43 
43 
43 

5i 
54 
56 

8 
5 
3 

— 2 3 
9 

14 

34 
22 
11 

8 
9" 

ö ! 4 nä 
® 6 16* 

44 
44 

58 
7 1 

1 
4 58 

20 
26 

0 
44 50 

10 V 5 50 44 3 56 3i 40 
11 a- 6 21 44 5 54 37 31 
12 
13 
14 
IT 

•ÄÖ 

c« 
er 

« 7 
A 7 49 f 
i s 49 g 
»  9 58 '  

11 13 

44 
44 
44 
45 
45 

8 
10 
12 
15 
17 

5i 
49 
47 
44 
42 

43 
49 
55 

— 3 0 
6 

23 
• 16 

9 
3 

43 58 

12 
13 
14 
IT 

•ÄÖ 

« 7 
A 7 49 f 
i s 49 g 
»  9 58 '  

11 13 

44 
44 
44 
45 
45 

8 
10 
12 
15 
17 

5i 
49 
47 
44 
42 

23 
• 16 

9 
3 

43 58 
17 — 45 19 40 12 53 
18 0 29 45 62 38 18 5o 
19 
20 
SI 

SP 
CO 

1  45§ 
B» 3 OS 
§  4 1 3 5  

45 
45 
46 

24 
26 
28 

35 
33 
3i 

24 
30 
36 

47 
45 
44 

ss 
23 

CO s 24«» 
. 6 36 

46 
46 

30 
33 

29 
26 

42 
48 

43 
44 

.24 5 6 46 35 24 54 45 
2s 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

« 
CT 
f* 
3 
ö 
CA 

5 32 
« 6 4 «  
5 6 43 f 
0 7 3o|  
S 8 2?-

9 26 
10 34 

46 
47 
47 
47 
47 
48 
48 

37 
39 
4i 
44 
46 
48 
50 

32 
SO 
18 
16 
14 
II 

9 

— 4 0 

6 
12 
18 
24 
30 
36 

47 
50 
53 
58 

44 3 
9 

16 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den i. MariäSchuß und 
Fürbitte. 

Den 2 s. Fest des Wunders 
am Bilde der heiligen Mut-
ter Goeces zu Kasan. 

Den 28. Bußtag. 

Die Moudsphasen. 

2. Erstes Viertel, um i U. 
ai Min. Morg. 

y. Vollmond, umioUhr 
4 Min. Morg. 

16. Letztes Viertel, untiU. 
22 Min. Morg. 

23. Neumond, um 2 Uhr 
57 Min. Ab. 

31. Erstes Viertel, um8U. 
5 Min. Ab. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonuenzeitgedeu). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpunets, mit Rückficht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
leiten der Sonne, dieselbe» für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Lolumnekann 
man den dem Kalender voa 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 



November .  

h9 » e» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des (L 

um 
Mitter­

nacht. 
S. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
ternngs-
muth-

maßnn-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22, v. I. 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i 2o.S.n.Trik!, 
a Aller Seel. 
3 Gottl ieb 
4 Charlotte 
5 Petroniuö 
6 Leonhard 
7 Erdmann 

W 18 
H* I 

IS 
39 

K# M 
29 

DerMond geht deS 
Morgens unter, 

(schein die Nachl 
über. 

$ Vollmond. 

I. Saturn geht 
um i Uhr Morg. 
«nf, u. glänzt in 
den FriU,stunden 

(im ostsiidöstlichen 
Himmel im Stern-
bilde des L.ou?en. 

Schnee-
gestöber. 
Regen. 

Schlacker. 
Heftige 
Winde. 
Ver-

anderlich. 

W'Kosm.nDam. 
Mart.Akindlnus 
V.u.M.Akepsim. 
Joannlciusd.Gr. 
Mart. Galakteon 
Ezb.Pauld.Bek. 
3zM.i.Melitlna 

B Matth. 9. 
*3 s .̂S.n.Ttin. 
14 Serapion 
15 Leopold 
16 Edmund 
17 Salome 
18 GregoriuS 
19 Elisabeth 

D Von des Königs krankem Sohn, Joh. 4, v. 47. 
6. 8 3i.S.n.Trin« M 15 
M. 9 Engelhard m 0 
D. 10 Martiniuther M 
M. 11 Marc. Bisch. 29 
D. 13 Maximilian Sü;13 
F. 13 Eugeniuö 27 
S. 14 Justus tt 11 

Der Mond gehl 
deS Abends auf. 
Escheln die Nacht 

über. 

LLetztesMertel 

12. Jupiter zeigt 
ftd) um 8 Uhr Ab. 
niedrig am s«d-
westlichen Hori-

loiit. 

Feiner 
Regen. 
Nebel 
und 

Regen, 
einige 
Grad 

Warme. 

Schlacker, 

B Matth. 24. 
d.Ejg.Mlchael 20,5.S.n.Trin. 
.Onestphorus 

A.Erast.,Olymp 
Märtyrer Minas 
Pat.Zvh. v.Alex. 
Crsb.Joh.Chrys 
Apost. Philippus! 26 Konrad 

31 Mariä Opfer 
3 2 Cecilia 
23 Clemens 
24 Joh. de Cruce 
35 Catharina 

D Vom Schalks 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 iz.S.n.Trln« 
16 Ottomar 
17 Hugo 
18 AlphonsuS 
19 Elisabeth 
20 Edmund 
21 Maria Opfer 

nechte, Matth. -8, 
-4 

Der Mond gehl 
deS Morgens ans. 
C schein Morgens 

v. 23, 

m 

& 

6 
19 
1 

13 
25 
7 

15. Bedeckung 
»es Saturn vom 

Monde. 

18. Venu? hat 
ihren großesten 

Glan;alsMorgen 
istern, und geht be-
reits um 3/2 Uhr 
Morg. in der Nähe 

der Spicc. auf. 

Regen 
und 

Schlacker. 

Stür-
misch. 

Feiner 
Regen. 

M.Gurlus,S.A 
Ap.u.Ev.Matth 
B.Greg. v.Neoc. 
Märtyrer Platon 
Prophet AbdiaS 
E.Procl.Greg.D 
Eingang der Mutter 
Gott« in den Termel. 

B Matth. 2i. 
27 i.Adventsont. 
28 Rusus 
39 Saturninus 
30 Ap. Andreas 
1 Dec. Eligius 
3 Bibiana 
z Franc. Tav. 

D Von der ZinsemuM 
6. 32 33.641.tHn. 19 

M. 33 Clemens 1* 1 
D. 34 Lebrecht 13 
M. 35 Catharina 25 
D. 3 6 Konrad -*> 6 

F. 37 Günther 18 
S. 38 Arnold £ 1 

Neumonde 
Christschein. 

Der Mond 
deS Abends unter, 
{schein AbendS. 

Etwas 
Frost. 

24. Mars geht 
um 6 Uhr Morg. 
auf, und funteltxn 
den??ruhstunden 
«iedrig am SO» 

Himmel. 

Thau-
weiter. 

Nachts 
Frost. 

Apost. Philemon 
B.Amphil.uGreg 
gr.M. Catharina 
Pst.uM.ClemenS 
V.Alyp. u.Georg 
g.M.Jak.v.Pers 
Märt. Stephan 

B Lue. 21. 
4 2. Adventiv nt; 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius 
8 Maria Empf. 
9 Valerianus 

10 U.F.z.joretta 

D Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 2 
S. s29 i.Adventsont^ 13I 
M. jzoAp. Andreas | 36AErsteöViertek. 

\f v. 1. B Matth. 11. 
IMärc.Paramon|ii z.Adventsoiit« 
A. KnDr.ke.fi^, - Maxenlw» 



cP 53 

I 
2 

3 
.4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
ii 
12 
13 
14 
is 
16 
17 
18 
19 
20 
31 
22 

23 
24. 
2 s 
26 
27 
28 
29 
30 

Die i 

November .  

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i" Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St. M. U. M. U. M. M.Sec. U. M. S. 
0 48 7 s2 4 7 — 4 42 11 44 24 

48 s4 5 48 33 
48 s6 3 54 42 
49 s8 1 ~ 5 0 53 
49 8 0 3 59 6 45 4 
49 2 58 12 16 
49 4 56 18 29 
SO 6 54 23 42 
so 7 52 29 57 
sO 9 50 3s 46 12 
so 11 48 41 28 
si 13 47 47 45 
si 14 45 52 47 2 
si 16 43 58 21 
si 18 42 — 6a 40 
s2 19 40 8 

0
 

0
0

 

s2 SI 39 13 21 
s2 32 37 18 42 

s2 24 36 32 49 4 
s3 25 35 27 27 
53 26 33 32 50 
5 3 27 32 37 50 14 
s3 29 Zi 4i 39 
s 3 30 30 45 51 4 
s4 31 29 49 30 
s4 32 28 52 56 
s4 33 27 56 s2 22 

54 34 26 59 49 
s4 35 25 — 7 2 53 17 
s4 35 24 4 45 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den ao. Fest der Thron­
besteigung SeinerMajestar, 
unfers 2illergnadigsten 

Herrn und Raiftrs, VTJ', 
ROLAI  PAtVLO-
MJTGLH, Selbstherr-
fchers aller Neuffen (für den 
Tag der Thronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

Den 21. Mariä Opfer. 

Die Mondsphasen. 
7. Vollmond, um 8 Ubr 

18 Min. Ab. 

14. Letztes Viertel, umntt. 
50 Min. Morg. 

22. Neumond, um 9 Uhr 
I Z Min. Morg. 

30. Erstes Viertel, um c>U. 
50 Min. Mittags. 

lt die sichtbaren Auf- und.Untergange des Mondmittelpnnets, mit Rücksicht auf dessen horkzontcklö 
iefractton von 36',.nach tutttlerer Mltauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
ie dritte und vierte Columne den Auf- nud Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücklicht 
wahrer Zelt. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
selben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
hr tm Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. " 



Decemberm 

o eo 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 

um 
Mitter-

nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Natalia 
i Candidus 
3 Cassianus 
4 Barbara 
5 Hermione 

H* 9 
2Z 

8 
83 

*#f 7 

Der Mond geht des 
MovgenS unter. 

Escheln die Nacht 
über-

2. Saturn ßvalt 
die Nacht über 

hoch am Sit dost-
Himmel im Fuße 
desL.öu?en, «.geht 
um 5 % lt. Morg. 
41° hoch durch 
den Meridian. 

Thau-
wetter 
und 

Regen. 

Schnee. 

Prophet Nahum 
Proph.Habakuk 
Proph. Zephanio 
gr. M. Barbara 
Vater Sabbas 

13 Lucia 
14 Quat. Meas. 
15 Columba 
16 Adelheid 
17 lazaruö 

D Von den Zeichen des jüngsten Tages, Luc. 21,0.25 
23 

® Vollmond 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 a.Adventsont» 
7 Agathon 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

10 Hildebrand 
11 Damaskus 
12 Valerius 

jk/% o WT o 
33 

8 
23 

Sfc 6 
30 

Der Mond geht 
des Abends auf. 
^schein bfc Nacht 

über. 

7. Venus hat ihre 
größeste westliche 
Aueweichung47 0 

von der Sonne. 

Aüezestet Tag, 
12. Merkur hat 
seine größeste ostl. 
Ausweichunq20? 
von der Sonne. 

Etwas 
Frost. 

Stur-
misch. 

Nebel. 

Regen 
U.Schnee. 

W. Erzb. Nicok«j 
B.Ambrosv.M. 
Vater Patapius 
Empf.d. H.Anna 
Märt. Mlnaö 
Vater Daniel 
Bisch. Spiridon 

B Job. 
iFq.Adventsont. 

1. 

19 NemesiuS 
so Julius 
31 Ap. Thomas 
32 Spiridion 
33 Victoria 
34 Adam. Eva 

D Von Johannis Gesandtschaft an Iesum, Ma 
S. i? 3.«dventsont^^i 3 S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

izz.Ädventsont» 
14 NicasiuS 
15 Abraham 
16 Quat. Beata 
17 Jeremias 
18 Christoph 
l 9 loch 

tl 3 
16 
38 

386 10 
32 

& 4 
16 

chLetzttöViertek. 

Der Mond gehl 
deö MorgenS auf. 
C schein Morgens. 

tth.II,v.2. 

18. Jupiter steht 
Abends nach Eon-
nenuntergang nie-
drig im Bilde des 

Steinbocks in 
SSW. 

Maßiger 

Frost. 

Stür-

misch 
und 

Regen. 

Mart.EustratiuS 
Märt. Thyrsus 
M. Eleutherius 
Prophet Haggi 
Prophet Damet 
Märt. Sebastian 
M. Bonifatius 

B Luc. 2. 
izChristiGeburl 
26 Stephanus 
37 Evang.Joh. 
38Unsch.Kindl.T 
39 Thomas v.C« 
30 David 
31 Sylvester 

D Vom Zeugniß Johannis, Joh. 1, 0.19 
Kleinfti 

S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 

2o4»Adventsont 

31 Ap. Thomas 

33 Theodosiuö 

33 Dagobert 
34 Adam. Eva 
35 Weihnacht 
26 Stephanus 

28 

w*io  

23 

3 
16 
»8 

2 IO 

.Neumond. 
'Jännerschem< 

Der Mond gehk 
de6 Abends unter, 
^ schein Abends. 

. eCttfer 
nung der Erde 
9pü der Soove. Fort­

dauernd 
gelinde. 

Thau-
wetter 
und 

A 

Märt. Ignatius 

Märt. Juliana 

Märt. Anastasia 

io M. in Kreta 
Märt. Eugenia 
Geb.u.H.I-Chr. 
F.d.h.Mutt.Gott 

Luc. 2. 
Januar ... 
Neujahr 

3 Macarlus 

3 Genofeva 
4 Titus B. 
5 Telespborus 
6 H. z Könige 
7 Jultanus 

D Von Simeon und Hanna, Lue. ch v. Z5. 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 

27 S. n. Welhn 
38Unsch.Kindl.T 
39 Jonathan 
30 David 
z i Sylvester 

33 
1* 6 

19 
3 

16 

ZErstesVierttl 

feiner 
Regen. 

Schlacker. 

Frost. 

A Luc. 2. 
?tephan> 8 l.S.N,Eplph. 

sooosM.i Nie. 9 Marctana 

1 «, Archiv. W 

Mord der 14000 Kinder 
zu Bethlehem 

Märc^rmAmsia 
Heilige Melama 

9 Marctana 

10 Agatho 
11 Hyginus 
13 Reinholtz 



December .  

SS 

0 

0 
•3 er 
-9-
3* 

Monds Auf-
und Unter-
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-
»schen Breite. 

Stellung der 
mittler« Uhr 
im wahren 

Mittag. 

U. M. St. M. U. M. U. M. M.Sec. U. M. S. 
I —- 0 54 8 36 3 24 ~ 7 7 11 54 13 
S 1 is 55 37 23 10 41 
3 
4 
5 

« s 35*3 
r* 4 ° ? 
» 5 26H 

55 
55 
55 

37 
38 
38 

23 
22 
22 

12 
14 
15 

55 10 
39 

56 9 

6 
SC 

» 6 52^ 55 38 21 17 38 
7 $ 8 is 55 39 21 18 57 7 
8 
9 

10 
11 
13 

& 
c« CT 
55 

5 17 
6 32 

« 7 
S> 9 HS 
I10 33fr 

II 49 

55 
55 
55 
55 
55 

39 
39 
39 
39 
39 

SI 
SI 
SI 
SI 
SI 

19 
19 
19 
19 
18 

37 
58 7 

37 
59 7 

37 
13 

5 17 
6 32 

« 7 
S> 9 HS 
I10 33fr 

II 49 55 39 SI 18 12 O 7 
14 — 55 39 SI 17 37 
15 
16 
17 
18 
19 

§ 0 
<2 
3 CR 

1 3 
2 is 

S5 3 s?F 
Sp 4 34(2 
5 V 401 

55 
55 
55 
55 
55 

38 
38 
37 
37 
36 

22 
82 
23 
23 
24 

16 
54 
12 
10 

8 

1 7 
37 

2 6 
35 

3 4 
so 6 42* 54 36 25 5 33 
SI 7 50 54 35 25 2 4 2 
SS 
23 
24 
25 
s6 

« 
er 
s er 

4 17 
5 9 

« 6 10 3 $2̂  
5 7 !7=-
S 8 88 g. 

54 
54 
54 
54 
53 

34 
33 
32 
3i 
30 

s6 
27 
28 
69 
30 

— 6 59 
56 
52 
49 
45 

29 
57 

5 2s 
5i 

6 18 
27 
28 
29 

tri, <A 
» 9 42* 

11 0 
53 
53 
53 

29 
27 
26 

31 
33 
34 

4i 
37 
33 

44 
7 9 

34 
30 ß 0 a j ^  53 25 36 29 58 
3i r* 1 44 cS 52 23 . 3 7  2s 8 22 

Hohe Staats - und 
Rirchenfeste. 

Den6.Festdesheil.Wunder-
thatersNikolaus; u.Namens-
fest Seiner Majestät, uns 
fers Allergnädiqsten f^errtt 
u .Raisers ,  N IROLAI  
PAwLOwITSCH, 
Selbstherrschers aller Reus, 
sen. 

25. GedachtnißfestderBe, 
freyung der Russischen Kirche 
und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen 9er* 
bündecer Völkerschaften. 

Den 25. Geburt Christi. 

Ueberdies vom 23. Dec. 
bis 1. Januar für die Weih, 
nachtöfeyer. 

Die Mondsphasen. 

7. Vollmond, um 6 Uhr 
43 Min. Morg. 

14. Letztes Viertel, umiU. 
46 Min. Morg. 

22. Neumond, um 4 Uhr 
33 Min. Morg. 

29. Erstes Viertel, um 1U. 
28 Min. Ab. 

D!e e.,.. . 
Parallare 

rste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen hori) 
. rallare von 57' und Refraction von 36'/ nach mittlerer Mitauer Zelt angefttzt (da die Uhren zu Mitau nach mU.v.v., 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückncht 
auf bie Refraction, in wal?rer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne', dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columue giebt an, was eine nacb 
Mittlerer Seit flefMltv Uhr im WimpnhfirP hpd mnhrpti 97?iftdüs iteiaeit muß. lieber bie irnen f-p hid f.4 « f. „ «..T 
„ . ... sonne, oteieiuen für andere Wegensen Äurianov zu sinoen. 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ue 
man den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

—: v. 0 IVHV cmc n«cc 
Ueber die zweyte bls fünfte Columne kann 

D? 



Russische Kalender- und Kirchenrechnung. 

Der Sonnencirkel ist - * * * 
Die Jahresziffer (spy^A^nne) - -
Die goldene Zahl ist * t * $ 
Die Grundzahl (ocHOBame) t # » 
Die Epacte -----
O s t e r g r a n z e  - - - - -
Kalenderfchlüjsel (KAIO^B rparnml)) - -

Der Anfang der Fastenliturgie (nocmnaa; mpi'o&B) -
Letzter Tag deö Fleischejsens (MHconyciriB) - - -
Anfang der kleinen Fasten oder Butterwoche (MacAeimiia) -
Freytag und Sonnabend der Butterwoche - - -
Letzter Tag der Butterwoche (cuponycinB) - - -
Ewdok ia  fa l l t  auf  den Sonntag der  But terwoche -  -
Anfang der großen Fasten (BeAHKiir iiocral)) - -
Die 4o Märtyrer fallen auf den Montag der zweyten Fastenwoche 
Alex ei fallt auf den Dienstag der dritten Fastenwoche -
Verkündigung Mar ia  (GAaroBEiyeme ßoropo^miM) fä l l t  auf  den 

Mittwoch der vierten Fastenwoche - -
Der Palmensonntag (Bep6noe BocKpecenie oder BOCKpeceme Bain) 
Der Anfang der Ma rt e rwoch e (cmpacnraaji hcaSaji) - » 

D e r  O f t e r s o n n t a g  - - - - - -
Georg i  fa l l t  auf  den Donners tag der  ers ten Osterwoche (cB"BmAas)  -
Das Fest des Apostels und Evange!isten Johannis fallt auf den Freytag 

der dritten Osterwoche 

- 3. 
- r. z. 
- 5. 
- 28. 
— 2Z. 
April. 18. 

— 1>. 29. 

den 8. Februar; 
— 22« — 

„  — 2Z.  — 
den27. u.28. — 

den 1« März« 

— 9* — . 
— !?• — 

— 25.  — 
— 12. April. 
— iz .  — 
— »9. — 
— 2Z. — 

Das Fest der Wafferweihe (ocEJuneme bo^h, npenoAOBenie) 
Chr is t i  H immel fahr t  (EosneceHie TocnoAne) - - -

Pf ingst fonntag (nHniH^ec^n iHHya,  ^ chb)  -
Der Sonntag aller Heiligen (BCBX!) CBHHIIIIXI») - -
Anfang von Petri Fasten- - - - - -
Petrt Pauli fallt auf einen Montag, u. ist das Ende von Pet r i  Fasten,  

welche zwey Wochen dauern, - - - - - — 29. — 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis Mariä Himmelfahrt, vom 1. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - vom 15. November bis 24. December. 
Weihnachten und Ende der  Fasten -  -  -  -  den 25.  

— 8. May. 
— 13. — 
— 28. — 
— 7. Junius. 
— 14. — 
— 15» — 



Kalender der Juden, das trifte und 5592^ Jahr der Welt. 
I83I. 

Januar. 

Februar. 

25 

55 91» 

Tebeth. 
Schebhat. 

Adar. 

j?at 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther (wird auf den 

11. verlegt, weil der 13. ein 
Sonnabend ist). 

Purim oder Losungsfest. 
S c h u s c h a n  P u r i m .  

A n f a n g  

Nisan. 

Jjar. 

Sivan. 

Tammuz. 

Clul. 

d e s  K i r c h e n j a h r s .  
Hat 30 Tage. 
Großer Sabbath vor Ostern. 
Anfang des Pasach- oder 

O s t e r f e s t e s .  

E n d e  d e s  O s t e r f e s t e s .  

Tekupha Nisan, 12 Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Rosch Chhodesch oder Neu-
mondsfest. 

Hat 29 Tage. 
Lag Beomer oder Schülerfest. 
Hat 30 Tage. 
P f i n g s t e n  o d e r  F e s t  d e r  

Wochen, u. Gedächtnißfest 
der Gesetzgebung auf dem 
Sinai. Ehemaliges Erndte-
fest. 

30 Rosch Chhodesch od.Neumondsf. 

17 

26 

Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Eroberung Ieru-

salems unter Nebucadnezar 
und Titus. 

Tekupha Tammuz 19$ Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

d .  T e m p e l s  u - n t e r  N e -
b u c a d n e z a r  u .  T i t u s .  

Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 

i 8 3 r *  5592. 

August. 

29 

Septbr. 

Tischri. 

Ottober. 
Novemb. 

Decemb. 

Marchesvan. 
Kislev. 

Tebeth. 

Schebhat. 

- i5 

l j R o s c h  H a f c h f c h a n a h  o d e r  
1 Neujahr. EhemaligesPo-

1 saunenfest. 
l Anfang des bürgerlichen 

5592sten Jahres nach Er-
Schaffung der Welt, welches 
ein kleines Schaltjahr von 
383 Tagen ist, und 6 zur 
Zahl des Mondkreises hat.] 

Fasten wegen der Ermordung 
des Statthalters. Gedaljah, 
wird auf den 4. verlegt, weil 
der 3. ein Sonnabend ist. 

1 0  V e r s ö h n u n g s f e s t ,  o d .  l a u »  
ger Tag, auch die lauge 
Nacht genannt. 

« L a u b h ü t t e n  f e s t .  E h e m a ­
liges Dankfest für beendigte 

10 ) Obst- und Weinlese. 

21 

22 

10 

Palmenfest. Großes Hosana. 

V e r s a m m l u n g s f e s t  u n d  
E n d e  d e s  L a u b h ü t t e n -
f e s t e s .  

G e s e t z f r e u d e .  

NoschChhodesch od.Neumondsf. 
Tekupha Tischri, 3 Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 29 Tage. 

Hat 29 Tage. 

Tempelweihe durch Judas 
Makkabaus. 

Hat 29 Tage. 

Fasten wegen Belagerung Ieru-
salems durch Nebucadnezar. 

Hat 30 Tage. 

Tekupha Tebeth 10Z Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

A n m e r k u n g  1 .  Jeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen TageS 
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 12 Minuten 7 Secunden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt 
die jüdische Sabbathsfeper an jedem christlichen Freytage Abends um die genannte Zeit 
an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

A n m e r k u n g  s .  D i e  T a g e ,  w e l c h e  m i t  g e s p e r r t e r  S c h r i f t  g e d r u c k t  s i n d ,  w e r d e n  s t r e n g  g e f e p e r t .  



Verzeichnis der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 
Januar l. Neujahr. Geburtsfest Ihro Kaiserli­

chen Hoheit, der Großfürstin -Helena 
p a w l o w n a. 

6. Erscheinung Christi. 

Februar 2. Mariä Lichtmeß. 
27. und 28. Freytag und Sonnabend in der 

Butterwoche. 

März s5. Mariö Verkündigung. 

April 16. 17. und 18. Gründonnerstag, Charfrey-
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

17. Geburtsfest Geiner Kaiserlichen Hoheit, 
des Thronfolgers und Großfürsten 
A l e x a n d e r  N i k o l a j e w i t s c h .  

19, bis 25. die ganze Osterwoche. 
si. Namensfest Ihro Majestät, der Aller-

g n ä d i g s t e n  F r a u  u n d  K a i s e r i n  A l e x a n -
draFeodororvna, und Namensfest 
Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der Groß-
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  N i k o l a j e w n a .  

29. Bußtag. 

May 9. Fest des heil. Wunderthöters Nikolaus. 
28. Christi Himmelfahrt. 

Junius 7. und 8. Pfingst.'Sonntag und Montag. 
25. Geburtsfest Seiner Maj-stät, unsers 

Zlllerqnadigsten -Herrn und Kaisers, 
t73£(D&A3 PAwLGwITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
burtsfest Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  N i k o l a ,  
fervna, deren Geburtstag auf den 
12. Junius fallt. 

29. Fest der heil. Apostel Petrus u. Paulus. 

Julius i. Geburtsfest Ihro Majestät, der Aller-
g n a d i g s t e n  F r a u  u n d  K a i s e r i n  Z l l e x a n  -
d r a  F e o d o r o r v n a .  

August 6, Christi Verklärung. 
15. Mariö Himmelfahrt, 

Monate. Tage. 
August 22. Krönungsfest Semer Majestät, unser« 

Allergnädigsten -Herrn und Kaisers 
NIRGLAI PAW^GWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei-
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnädigsten Frau und Raiserm 
ALEXANDRA FEGDGRGwNA. 

29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Täufers. 

30. Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit^ 
de« Thronfolgers und Großfürsten 
Alexander ^ikolajewitsch; Ge-
hurtsfest Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  G l g a  N i k o l a j e r v n a ;  
Ritterfest des Ordens des heil. Alexander 
Nervski, und Gedachtnißfest der Auf, 
Hebung der Leibeigenschaft in Kurland. 

Septemb. 8. Marik Geburt. 
14. Kreuzes Erhöhung. 
26. Fest des heil. Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 
October i. Mariä Schutz und Fürbitte. 

22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen 
Mutter Gottes zu Kasan. 

28. Bußtag. 
Novbr. 20. Fest der Thronbesteigung Seiner Majestät, 

unsers Allergnädiqstcn -Herrn u. Kaisers 
£TJ&(M2a PÄrv^GwITSC-H, 
Selbstherrschers aller Neuffen (für den 
Tag derThronbesteigung wird der 19.No, 
vember gerechnet). 

217 Maria Opfer. 
Decbr« 6. Fest des heil. Wunderthäters Nikolaus; 

und Namensfest Seiner Majestät, unsers 
Allergnädigsten Herrn und Kaisers 
NIKG^AI PAW-LGWITSCH, 
Selbstherrschers allerReuffen. 

25. Gedachtnißfest der Befreyung der Rufst-
schen Kirche und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier und zwanzig 
mit ihnen verbündeter Völkerschaften. 

25. Geburt Christi. 
Ueberdies vom 23. Dec. bis i. Januar 

für die Weihnachtsfeyer. 
Die Hundstagsferien wie gewöhnlich. 



Allerhöchstes RMch-Kaiserliches Haus. 

N I R G Ä . A ?  d e r  E r s t e ,  K a i s e r  u n d  S e l b s t -
Herrscher aller Neuffen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnädigster Monarch, 
geb. 1796 den 25. Junius. Vermählt mit 

Unserer Allergnädigsten Kaiserin Alexandra Feo^ 
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den i. Julius. 

Deren Kinder: 

Großfürst Alexander Nikolafewitsch, 
Thronfolger, geb. 1818 den 17. April. 

Großfürst Konstantin Nikolajewitsch, 
geb. 1827 den 9. September. 

Großfürstin tNaria Nikolai ervna, geb. 
1819 den 6. August. 

Großfürstin Vlga Nikolafewna, geb. 
1822 den 3o. August. 

Großfürstin Alexandra NikolajeWna, 
geb. 1825 den 12. Junius. 

Großfürst Casarewitsch, konstant in parolo# 
rvitsch, geb. 1779 den 27. April. 

Großfürst Michail parvlorvitsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermählt mit der 

Großfürstin Helena Pawlorvna, gebornen Prin-
zessin von Würtemberg, geb. 1806 den 28, De­
cember. 

Deren Kinder: 

Großfürstin Maria LNichailowna, geb. 
1825 den 25. Februar. 

Großfürstin Elisabetb LNichailowna, 
geb. 1826 den 14. May. 

Großfürstin Ratharina Michailowna, 
geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin LNar ia  pawlorvna,  geboren 1786 
den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Königl. Hoheit, dem Großherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rarl Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Pawlowna,  geb.  1796 den 
7* Januar. Vermählt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, XDtlbelm Friedrich (öeorg ^udrviA/ 
geh. 1792 den 25. November. 

Von den vier Jahreszeiten. 
1) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche, 

oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator und 
ins Zeichen des Widders, tritt, ist nach hiesiger mitt-
lerer Sonnenzeit den gteti Marz a. St. um 10 Uhr 
2 Min. Morgens. Von nun an wird der Tag länger 
als die Nacht. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
der Augenblick, wo die Sonne ihre grdßeste Höhe über 
dem Aequator, im Zeichen des Krebses, hat, ist den 
ioten Junius a. St. um 7 Uhr 11 Min. Morgens. 
Dieser Tag ist der längste des Jahres. 

3) Die Herbst - Tag - und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne 
in den Aequator und ins Zeichen der Wage, den 
Uten Sepieniber a. St. um 9 Uhr 9 Min. Abends. 
Von jetzt an wird der Tag kürzer alö die Nacht. 

4) Die Sonnenwende des Winters, der 
Augenblick der* größsten Tiefe der Sonne unter dem 
Aequator, oder der kleinsten Mittagshöhe, den ioten 
December a. St. um 2 Uhr 36 Min. Abends. Die­
ser Tag ist der kürzeste des Jahres. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Dieses Jahr i83i hat vier Finsternisse, näm-
lich zwey Sonnen- und zwey Mondfinsternisse. Bey 
uns ist nur die erste Mondfiusterniß sichtbar. 

Eine Sonnenfinsterniß am 3isten Januar 
Nachmittags ist in ganz Nordamerika und auf dem 
Meere an der Ost- und Westküste sichtbar. Ein kleiner 
Theil der nordlichen Provinzen von Südamerika sieht 
sie ebenfalls noch. Die Linie der ringförmigen Verfin-
sterung geht langst der Westküste von Nordamerika hin. 
Hier ereignet sie sich nach Sonnenuntergang. 

Eine partiale Mondfinsterniß am i4ten 
Februar Nachmittags. Hier geht der Mond versin-
stert auf. Der Anfang ist um 5 Uhr 3 Min. AbendS 
mittlerer Zeit, das Ende um 7 Uhr 5g Min. Die 
größte Verfinsterung betragt 81/s Zoll am südlichen 
Rande und findet um 6 Uhr 3i Min. statt. 

Eine unsichtbare totale Sonnenfinster-
niß in der Nacht vom 26sten zum 27sten Julius. 
Sie ist in dem größten Theile von Neuholland und 
auf der sudlichen Hälfte des stillen Meeres sichtbar. 

Eine hier unsichtbare partiale Mondfin-
sterniß, welche nur 5% Zoll am nördlichen Rande 
betragt, ereignet sich am uten August Mittags. 



Anhang zum Kalender des Jahres i8zi. 
( A u f  B e f e h l  E i n e r  K u r l a n d i s c h e n  G o u v e r n e m e n t s - R e g i e -

rung eingerückt.) 

I n s t r u k t i o n ,  

wie das Leben der Menschen, welche plötzlich 
in Lebensgefahr gerachen, zu retten ist. 

A n g e f e r t i g t  v o n  d e m  M e d i c i n a l r a t h .  

Allgemeine Regeln. (y 
1) sofort der nächste Arzt darüber Zu benach-

richtigen, welcher besser weiß, was in ahnlichen Fal-
len zu machen ist. 

2) Um den Körper herum müssen sich nicht viele 
Menschen versammeln, vielmehr ist derselbe sobald als 
möglich an einen solchen Ort hinzubringen, wo wem-
ger Menschen versammelt sind, wobey immer der Kopf 
in die Höhe zu halten ist. 

3) Zur Rettung eines Verunglückten sind vier 
Menschen hinlänglich, welche, nach christlicher Pflicht 
hülfreiche tzand bieten wollen; alle übrigen sind Zu eut-
fernen, damit sie nicht im Wege sind. 

4) Bis zur Ankunft des Arztes siud folgende Mit-
tel in Anwendung zu bringen, ohne jedoch sich dabey 
zu übereilen und genau die Vorschrift befolgend: 

' Zur Rettung der Ertrunkenen. 
1) Der Ertrunkene darf, nachdem er mit der größ-

ten Vorsicht aus dem Wasser gezogen, unter keiner 
Bedingung auf einem Fasse gerollt, oder auf den tzan-
den und auf eiuem Laken geschaukelt, und ihm dabey 
der Kopf nach unten gebogen werden, weil dieses äußerst 
schädlich ist; ihm muß vielmehr der Kopf, etwas nach 
Vorne geneigt, das Gesicht, der Mund und die Nasen-
löcher vom Kothe und Schlamm, vermittelst einer 
Feder oder eines mit Oel angefeuchteten wollenen Lap-
pens, gereiuiget und der Körper sogleich in das nächste 
Haus in ein warmes Zimmer gebracht, dabey aber 
der Kopf aufrecht gehalten und das Gesicht nicht be-
deckt werden. 

2) Ihm müssen die nassen Kleider abgezogen, und 
der Körper mit trockenen und gewärmten Handtüchern, 
am besten aber mit wollenem Zeuge abgetrocknet, 
sodann aber derselbe auf die rechte Seite in ein, mitten 
im Zimmer aufgemachtes und erwärmtes, Bett so hin-
gelegt werden, daß der Kopf und die Brust etwas höher 
als der Bauch sind. 

3) Ist der Bauch, wenn er aufgetrieben ist, etwas 
zu drücken und nach oben abzustreichen. 

4) Muß der ganze Körper unter der Decke mit 
gewärmten wollenen Lappen, die flache Hand aber, so 
wie die Sohlen, mit Bürsten gerieben werden, wobey 
unter die Seiten und zwischen die Füße mit heißem 
Wasser angefüllte und fest verkorkte Kruken, noch besser 
aber Ochsenblasen, zu legen sind. Ist gewöhnlicher 
Kornbranntwein oder Schälchen vorhanden, so kann 
derselbe gewärmt und damit der wollene Lappen ge-
feuchtet werden, mittelst welchem die Reibung, beson-
ders aber unterhalb der Brust, unter dem Brustkno-
chen, fortzusein ist. 

5) Ist in den Mund ganz leise, entweder vermit-
telst des eigenen Muudes, oder auch eiuer Röhre, eines 
Strohhalms u, s. w., Luft eiuzublaseu, dabey aber 
die Nase festzuhalten und sodann wiederum zu öffnen. 

6) Ist unter die Nase Riechspiritus oder, in Er-
mangelung desselben, geriebener Meerretig und zer­
schnittener Knoblauch zu halten, im Munde in der 
Gegend der Zungenwurzel aber vermittelst einer Feder 
einen Kitzel zu erregen. 

7) Ist dem Ertrunkenen ein Klystier von warmem 
Wasser nebst zwey Löffeln Branntwein, oder mit einer 
kleinen Quantität Salmiakspiritus, zusetzen. 

8) Mit der Reibung des Körpers sowohl, als auch 
mit der Anwendung der übrigen Mittel ist wenigstens 
fünf oder sechs Stunden fortzufahren, und wenn der 
Ertrunkene nach und nach ins Leben zurückkehren und 
hüsteln wird, so müffen ihm einige Tropfen Thee oder 
Warmes Wasser mit einer kleinen Quantität Wein oder 
Branntwein, oder auch Hoffmannstropfen in den 
Mund eingeflößt werden. Zeigt sich aber bey dem 
Ertrunkenen Neigung zum Schlaf, so ist derselbe nicht 
zu unterbrechen, denn der Schlaf wird seine Kräfte 
stärken. . •; . 

Zur Rettung der Erfrorenen. 

1) Der Erfrorene muß in ein kaltes, auf keinen 
Fall aber warmes Zimmer gebracht und Nicht am ge­
heizten Ofen hingelegt werden. 

2) Er muß entkleidet, und dabey die Klcidnngs-
stücke vorsichtig aufgeschnitten, sodann aber der ganze 
Körper üud das Gesicht, mit Ausnahme des Mundes 
und der Nase, mit Schnee und gestoßenem Eise belegt 
werden; sollte aber weder Schnee noch Eis zu haben 
seyn, so ist der Körper in einen mit möglichst kaltem 
Wasser angefüllten Trog so einzulegen, daß das De-
ficht vom Wasser unbedeckt bleibe und oer Kdpf' etwas 
erhöht liege. 



3) Sobald der Schnee und das Eis auf dem Kör-
per etwas zu thauen anfangen, oder wenn die Haut 
im kalten Wasser sich etwas zu röthen beginnt, so ist 
der Erfrorene aus dem Wasser heraus, oder der Schnee 
und das Eis von ihm abzunehmen, sodann aber der-
selbe in ein kaltes Bett einzulegen und in demselben 
kalten Zimmer mit in kaltes Wasser eingetauchten wol-
lenen Lappen zu reiben; sobald aber seine Glieder 
anfangen biegsam zu werden, so muß der Körper ab-
getrocknet und mit gewärmten wollenen Tüchern leicht 
gerieben werden. 

4) Dabey ist Luft in den Mund einzublasen, und 
sind Klystiere von Wasser und Oel zu setzen; auch ist ein 
Schwamm, in kaltes Wasser oder Branntwein eilige-
taucht, über der Brust zu halten und so auszudrücken, 
daß die Tropfen auf den Körper unter dem Brustkno-
chen herabfallen. 

5) Sobald der Erfrorene nach und nach ins Leben 
zurückkehren wird, so ist demselben zu einigen Tropfen 
warmes Wasser oder Thee mit etwas Wein oder 
Branntwein vermischt in den Mund einzuflößen, und 
muß derselbe sodann in ein maßig erwärmtes Zimmer 
gebracht oder in ein etwas gewärmtes Bett gelegt, 
und solchergestalt allmälig an die Wärme gewöhnt 
werden. 

R e g e l .  B e y  g r o ß e m  F r o s t  m u ß  m a n  n i c h t  e i n -
schlafen, am allerwenigsten aber sich in starken 
Getränken berauschen. 

Zur Rettung derjenigen, die durch Dunst ver-
unglückt oder in verdorbener Lust erstickt sind. 

1) Der durch Dunst Verunglückte oder Erstickte 
muß sogleich in frische Luft gebracht und mit erHobe-
nem Kopf auf den Rücken gelegt werden. 

2) Seine Kleider müssen geöffnet, und Hals und 
Brust entblößt werden. 

3) Das Gesicht und die Brust ist mit gewöhnlichem 
kalten Wasser, oder gemischt mit Essig, zu bespritzen. 

4) Der Kopf ist mit kaltem Wasser anzufeuchten 
oder zu begießen, oder auch mit Schnee oder gestoße-
nem Eis zu belegen. 

5) Dem Verunglückten sind Klystiere von Wasser 
wit Essig zu setzen. 

t 6) Der Körper ist mit wollenen Tüchern oder mit 
Bürsten zu reiben, dabey aber starker Essig, Salmiak-
spiritus oder etwas anderes stark Riechendes unter die 
Nase zu halten. 

7) In den Mund ist Luft einzublasen« 

8) Wenn der Verunglückte zu sich kommt, so muß 
man ihm Wasser mit Essig gemischt zu trinken geben. 
Eben so wie mit den durch Dunst Verunglückten ist 
auch mit denen zu verfahren, die durch übermäßigen 
Genuß von Branntwein ihrer Sinne beraubt werden-

R e g e l  i .  M a n  m u ß  d i e  O f e n s p a l t e  n i c h t  z u -
machen, so lange noch der kleinste Brand im 
Ofen befindlich; man muß keine Kohlen ins 
Zimmer hineinbringen, so lange sie nicht voll­
kommen ausgebrannt sind. Auch darf man in 
keinem Zimmer schlafen, welches unlängst mit 
Oelfarbe gestrichen ist. 

R e g e s t .  W e n n  e s  n o t h w e n d i g  w i r d ,  i n  e i n e n  
solchen Ort hinabzusteigen, wo die Luft gesperrt 
und verdorben ist, wie z. B. in einen lange fest-
gestandenen Keller, in eine tiefe Grube, in einen 
Brunnen oder in einen Abtritt; so muß vorher 
ein brennendes Licht leise dahin hinabgelassen 
werden, und wenn es auslöscht, so ist die Luft 
darin verdorben. Um diese nun zu reinigen, muß 
man einige Bündel trockenes angezündetes Stroh 
hineinwerfen oder durch irgend ein anderes Mit-
tel die Bewegung in der verschlossenen Luft wieder 
herstellen. Sobald hierauf ein abermals hinab-
gelassenes brennendes Licht nicht mehr verlöscht, so 
kann man daraus schließen, daß die verschlossen 
gewesene und verdorbene Luft schon hinlänglich 
gereiniget ist, und der Mensch nunmehr gefahrlos 
hinabsteigen kann. Zur größeren Sicherheit aber 
muß derselbe nur mit Vorsicht hinabsteigen, 
dabey aber ein Stück Schwamm in Essig ge-
taucht im Munde halten, oder sich den Mund 
und die Nase mit einem ebenfalls mit Essig ge-
tränkten Tuch überbinden. 

Zur Rettung der Erhenkten und Erdrosselten. 

1) Die Schlinge muß sogleich vom Halse abge-
nommen werden, jedoch mit nöthiger Vorsicht, damit 
der Körper nicht auf die Erde herabfalle. 

2) Der Verunglückte muß sogleich in die frische Luft 
gebracht, entkleidet und mit erhobenem Haupte hinge-
legt werden. 

3) Das Gesicht und die Brust ist mit kaltem Was­
ser zu bespritzen, der Kopf aber damit zu begießen 
oder mit Schnee oder mit gestoßenem Eise zu belegen* 
auch sind um den Hals herum Handtücher, in kaltes 
Wasser und Essig getaucht, zu schlagen. 

4) Die Schläfe sind mit Essig oder Salmiakspiri-
tus zu reiben, auch solche unter die Nase zu halten. 

5) In den Mund ist Luft einzublasen. 
E 



befindet; unb sch will zur vollkommenen Beruhigung 
gleich hinzufügen, daß diese Entfernung, nach der 
Rechnung, alsdann weit über 10 Millionen Meilen 
betragen wird. Wir wiederholen es, die ganze Besorg-
viß ist daher entstanden, weil man den Umstand, daß 
i m  J a h r e  i 8 3 2  d e r  E r d k ö r p e r  d e r  K o m e t e n b a h n ,  
u n d  u m g e k e h r t ,  d e r  K o m e t e n k d r p e r  d e r  E r d b a h n  
nahe kömmt, mit einem nahen Ausammentreffen beyder 
Körper selbst verwechselt hat. 

Jndeß zeigt doch die Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
daß dieser Bielasche Komet und unsere Erde in bey-
laufig drittehalb tausend Jahren wirklich ein-
mal sehr nahe zusammenkommen, ja, bey begünstigen-
dem Einflüsse der Perturbationen anderer Planeten (ein 
Ausdruck, auf dessen Erklärung wir unten znrückkom-
men werden), wohl gar aneinander stoßen können; 
und es verlohnt sich daher allerdings der Mühe, naher 
zu untersuchen, welche möglichen Folgen aus einem 
solchen Zusammenstoßen beyder Weltkörper für die 
Erde entstehen können. Wir wollen, bey der Wichtig-
feit einer solchen Katastrophe, wofern ihre Möglichkeit 
überhaupt zugegeben werden dürfte, Alles berücksichti-
gen, was sich über die höchst merkwürdige Natur der 
Kometen am wahrscheinlichsten behaupten laßt. Man 
darf zuerst mit einiger Wahrscheinlichkeit annehmen, 
daß die Hauptbestimmung der Kometen sey, die uuge-
Heuren Räume, welche sich sowohl zwischen den Pla­
neten eines und desselben Systems, als besonders zwi-
schen zwey nachst/en Planetensystemen befinden, zu er-
füllen. Der Raum zwischen dem Uranus z. B., als 
der Gränze unseres Planetensystems, und dem nächsten 
Firsterne, welcher nichts anders als ein neuer, wiede-
rum von seinen eigenen Planeten, und wahrscheinlich 
auch Kometen, umkreister Centralkörper ist, erscheint 
so ganz ungeheuer, daß gar nicht anzunehmen steht, 
die sparsame, überall mit der weisesten Raumbenutzung 
verfahrende Natur werde diese unermeßliche Kluft ganz 
unerfüllt und unbenutzt gelassen haben. Die Verech-
nung der Elemente sehr vieler Kometenbahnen, welche 
von den Astronomen mit der allergrößtenSorgfalt aus-
geführt worden ist »), zeigt, daß die Dauer der Um-
laufszeit dieser Weltkörper um die Sonne meistens 
außerordentl'ch lang ist; so darfz. B. das Sonnenjahr 
des Kometen von 1769 "auf fast 2000 unserer Sonnen­
jahre angeschlagen werden; und nach einem arikhmeti-
schen Mittel betrögt die Umlaufszeit der Kometen um 
die Sonne mindestens 500 Jahr, wobey ein Durch-
schnitt sämmtlicher bis jetzt berechneter, zum Theil auch 
wirklich mehrmals beobachteter Kometen, die hier be­

*) Man findet B. im dritten Bande der Astronomie 
theorique et ptatique par Delambre. 409 ff,  t l t t t  
Tafel der Elemente von 117 Kometen. 

trachteten Kometen von sehr kurzer Umlaufszeit nicht 
ausgeschlossen, gemeint ist. Diese Weltkörper schwei-
fen also meistens nach Himmelsregionen aus, welche 
von den Planeten unseres Systems nie berührt werden, 
i n d e m  a u c h  d e r  e n t f e r n t e s t e  P l a n e t ,  d e r  U r a n u s ,  
wiewohl der Halbmesser seiner Bahn um die Sonne 
400 Millionen Meilen beträgt, doch zur Zurücklegung 
dieser Bahn nur etwa 84 Jahr braucht. Hierbey muß 
nun überdies noch in Anschlag gebracht werden, daß 
die Bewegung der meisten Kometen in der Sonnen-
ferne, wegen der Größe dieser Entfernung, ungemein 
langsam geschieht; und man thut also, bey der hieraus 
folgenden, fast unermeßlichen Ausdehnung ihrer Bah-
n e t t ,  g e w i ß  n i c h t  U n r e c h t ,  s i e  a l s  d i e  V e r b i n d u n g s -
glieder zweyer Weltsysteme zu betrachten. 

Mit dieser Ausdehnung des Gebiets, welches die 
Kometen durchschweifen, und wogegen das Gebiet der 
Planeten also fast verschwindet, steht ihre Anzahl in 
einem angemessenen Verhältnisse. Bekanntlich find es 
nur eilf Hauptplaneten, welche unsere Sonne um-
kreisen; ihre Bahnen liegen, mit geringen Abweichun-
gen, in Einer Ebene, und sie selbst folgen in ihrer Be-
wegung alle einer und derselben Richtung, nämlich der 
von der rechten zur linken Hand. Die Kometen dage-
gen bewegen sich nach allen möglichen Seiten und 
Richtungen des Himmels; und man darf daher anneh-
men, daß ihre Bahnen auch eben so nach allen Seiten 
und Richtungen ziemlich gleichförmig und in gleicher 
Zahl vertheilt sind. Unter dieser Voraussetzung aber, 
und mit Berücksichtigung der wirklich bereits beobach- • 
teten Kometen, wird höchst wahrscheinlich, daß die 
Zahl derjenigen dieser Weltkörper, welche der Sonne 
näher als Venus kommen, über 600, deren aber, 
welche ihr PeriHelium noch innerhalb der Uranusbahn 
haben, schon gegen eine halbe Million betrage; und da 
es keine Gründe giebt, jenseits der Uranusbahn nicht 
auch noch PeriHelten anzunehmen, so darf man behaup-
ten, daß die Zahl aller, unsenn Sonnensysteme ange-
hörigen Kometen in die Millionen steige. Man sieht 
hieraus, daß es höchst wahrscheinlich Unrecht ist, die 
eilf Planeten, von welchen wir einen bewohnen, mit 
ihren Gebieten zur Hauptsache des Sonnensystems zu 
machen, und daß vielmehr die Kometen, in der rela-
tiven Unermeßlichkeit ihrer Anzahl und Gebietsausdeh-
nung, weit größeres Recht darauf haben. Aus diesem 
Umstände dürfen wir ferner, bey dem Bestreben, wel-
ches die Natur überall äußert, lebenden und genießen-
den Wesen Raum zum Leben und zum Genüsse anzu-
weisen, vermuthen, daß auch die Kometen bewohnt 
sind, da die Nichtbenutzung so zahlloser Weltkörper zu 
jenen Zwecken mit jenem allgemeinen Prinzip in offen-
barem Widerspruche stehen würde. Durch den Zusam­
menstoß eines Kometen mit einem Planeten würden 



also die Bewohner des einen wie des andern Welt-
körpers gefährdet werden, und es kommt jetzt darauf 
an, den Grad dieser Gefahr, als den eigentlichen Ge-
genstand unserer Untersuchung, näher zu erörtern. 

Man muß bey den Kometen drey Bestandttheile, 
welche ihre Natur zu bilden scheinen, sorgfaltig unter-
scheiden; nämlich den eigentlichen festen Kern, dann 

» die Dunsthülle , welche diesen Kern zunächst umschließt, 
und endlich die Materie des Schweifes. Zwar ist die 
Trennung dieser drey kometarischen Bestandtheile nicht 
bey allen Kometen gleich scharf; aber sie wird doch im 
Allgemeinen bey den meisten gefunden, und ganz be-
sonders zeigte der prachtige Komet von 1811, auf den 
ich mich darum vorzugsweise beziehe, weil er wahr-
scheinlich noch im Andenken der meisten Leser lebt, diese 
Trennung auf das Deutlichste. Der runde, wohl be-
gränzte Kern dieses schönen Gestirns war, wie man 
schon mittelst eines gewöhnlichen Fernrohres ganz genau 
wahrnehmen konnte, zunächst mit einem koncentrischen, 
beynahe kugligen und glänzenden Nebel umgeben, wel-
cher als seine Atmosphäre betrachtet werden darf, und 
aufweichen ein dunkler Zwischenraum folgte, worauf 
sich erst die Lichthülle zeigte, die auf der der Sonne 
entgegengesetzten Seite zu dem unermeßlichen Doppel-
schweife auslief, welcher der Erscheinung eben ein so 
furchtbar schönes Ansehen verlieh. Der Durchmesser 
des festen, in einem röthlichen Lichte strahlenden Kerns 
betrug etwa 90 Meilen, welches also, wenn man die-
sen Kern als genau kugelförmig annimmt, für den kör-
perlichen Inhalt desselben beyläusig den ivoostenTheil 
unserer Erde, d. h. eine Kugel giebt, wie man deren 
tausend haben müßte, um unsere Erdkugel daraus zu 
bilden. Dagegen hatten die in das Grünliche spielende 
Atmosphäre dieses Kometen und fein prächtiger Licht-
mantel ganz ungeheure Ausdehnungen; aber diese ver-
einigten" Massen waren gleichwohl nicht vermögend, 
durch ihre Anziehungskraft in dem Laufe der Planeten 
bemerkliche Störungen oder Perturbationen her» 
vorzubringen, wogegen umgekehrt die Planeten nicht 
nur auf diesen, sondern auch auf andere Kometen aller-
dings einen solchen perturbirenden Einfluß äußern. 
Man schließt hieraus mit Recht, daß die Kometen aus 
einer feinern Masseals die Planeten gebildet sind, und 
wir könnten an diese ihre ätherischere Beschaffenheit die 
reizendsten Hypothesen über eine ähnliche ätherische 
Beschaffenheit ihrer Bewohner knüpfen, wenn wir es 
hier nicht mit einer ernsteren Untersuchung zu thun 
hätten. So viel ist indeß aus dieser ätherischeren Be» 
schaffenheit der Kometen zu folgern, daß die Gefahr 
eines Zusammenstoßes mit unserer Erde dadurch für 
uns sehr vermindert werden müßte. Eine solche Ka­
tastrophe, ihre allgemeine Möglichkeit vorausgesetzt, 
müßte indessen doch auch für die Erde ganz eigenthüm-

liche Folgen nach sich ziehen. Denken wir uns z»»B., 
daß der eben betrachtete schöne Komet von 1811, den 
ich, da wir seine Größe im Berhältuiß zur Erde nun 
bereits kennen, zur Vergleichung vorziehe, mit unse-
rem Planeten zusammenstoße; denke» wir uns, daß 
eine Kugel, die, wenn auch tausend Mal kleiner als 
die Erdkugel, doch immer noch eine ganz hübsche Kugel 
bleibt, mit der oben angegebenen außerordentlichen 
Geschwindigkeit auf die Erde losgehe, und sie nun end-
lich, es fey in welchem Punkte es wolle, treffe; in der 
That, wenn die Kometenkugel auch aus einer leichtern, 
zartern, feinern Materie gebildet ist, als unsere Erde, 
so würde doch der Stoß sehr heftig seyn, da uns die 
Erfahrung lehrt, welchen Widerstand uns schon Was-
ser und selbst Luft bey sehr schneller Bewegung entge-
gensetzen; und es dürfte auö einem solchen Zusammen-
stoße also allerdings eine ziemlich unangenehme Stö-
rung für die Bewohner der Erde hervorgehen, wenn 
dieselben auch nicht gerade ganz so viel als die feiner 
gebauten Kometenbewohner zu leiden hätten. 

Ein neuer Astronom, der berühmte Mondbeobach-
ter Gruithuisen zu München, ist zwar der Mei-
nung, daß die Folgen des Zusammenstoßes, nament-
lich mit dem Bielaschen Kometen, an dessen Elemente 
er diese Betrachtung anknüpft, nicht so schlimm wer-
den würden. Er glaubt sogar, daß sich die Natur sol-
cher Mittel bediene, um die Planeten zu vergrößern, 
und ihnen dn^ch Zuführung des Kometenstoffes frische 
Jugend zu verleihen, wie man z. B. versucht hat, 
einem alternden menschlichen Körper durch Einspritzung 
eines leichteren jugendlichen Blutes in seine Adern fri-
sches Leben zuzuführen. Das oftmalige plötzliche Stei-
gen des Meeres wahrend der Urperiode der Erde, z. B. 
die sogenannte Sündfluth, hätte, meint er, recht wohl 
durch ein Versenken von Kometenkörpern in dasselbe 
verursacht werden können; und selbst die großen Ge-
birgsbögen, welche wir auf der Erde zerstreut finden, 
möchten Ringstücke seyn, welche die Kometen bey 
einem solchen Versinken abgestreift hätten. Ja, unser 
Münchner Astronom geht so weit, zur Befriedigung 
seiner wissenschaftlichen Neugierde, ohne weitere Um-
stände und nur sobald als möglich, den Zusammen-
stoß des ersten besten Kometen, und namentlich des 
in Rede stehenden Bielaschen, mit unserer Erde zu 
wünschen. 

Aus den oben vorgetragenen Ursachen müssen wir 
indeß gegen die Erfüllung eines solchen Wunsches doch 
protestiren; und es giebt glücklicherweise auch noch 
allgemeine Gründe, auf deren Betrachtung wir 
nunmehr übergehen, genug, um einen solchen Vor-
gang, wiewohl seine absolute Unmöglichkeit nicht 
rechnend dargethan werden kann, in das Gebiet 
der unzulässigen Befürchtungen zu verweisen. 



Die Gesetze der Natur (gleich denen der bürgerli-
chen Gesellschaft) zerfallen nämlich in zwey wesentlich 
versch iedene Ar ten;  s ie  s ind entweder  abso lu te  (von 
unbedingter  Notwendigke i t ) ,  oder  p  os i t i ve  (von 
der Willkühr des Gesetzgebers abhängige). Zur Zahl 
der ersteren Naturgesetze müssen nicht bloß dieje-
nigen gerechnet werden, welche zum Bestände einer 
jeden materiellen Welt schlechterdings unentbehrlich 
sind, wie z. B. die Undurchdringlichkeit; sondern es 
gehört dahin auch eine jede andere allgemeine Ein-
richtung, welche die höchste Weisheit zu einem bestimm-
ten Zwecke unter mehreren andern hervorgehoben zu 
haben scheint, und welche so wesentlichen Einfluß auf 
den Organismus des Universums ausübt, daß ihr 
Wegfallen eine andere Beschaffenheit der Natur selbst 
bedingen würde. Zu diesen letzteren Einrichtungen darf 
die bestimmte Form des Gesetzes gerechnet werden, nach 
welchem die Anziehung der Himmelskörper unter ein-
ander erfolgt, welche bekanntlich vom direkten Ver-
hältniß der Massen und dem umgekehrten des Quadra-
tes  der  Ent fernungen abhangig  is t .  D ie  pos i t i ven 
Naturgesetze umfassen dagegen die individuelle An-
Wendung jener allgemeinen und unerläßlichen Bestim-
mungen, und, mit Bezug auf unser Weltsystem, ge-
hört dahin z. B. die Anordnung der einzelnen Theile 
desselben, die Größe der Stufenleiter in den planetari-
schen Entfernungen, die Richtung der Bewegung bey 
den Planeten und Nebenplaneten u. f. w», Einrichtun­
gen, von denen sich um so mehr nur die individuelle 
Notwendigkeit nachweisen läßt, als wirklich Grund zu 
der Annahme vorhanden ist, daß andere Sonnensysteme 
unter einer veränderten individuellen Form bestehen. 
Der wesentliche Einfluß, welchen die Gesetze der erstem 
Klasse auf die ganze Natur ausüben, könnte zu der 
Folgerung Veranlassung geben, daß dieselben, eben 
ihrer vollkommenen Unentbehrlichst zum Bestände des 
Ganzen wegen, keines weitern obern Gesetzgebers, als 
der Notwendigkeit *) selbst, bedürfen; aber es ist 
leicht einzusehen, daß dieser Schluß keine Anwendung 
auf diejenigen Einrichtungen im Weltsysteme leidet, 
welche wir eben mit dem Namen der positiven be-
zeichnet haben. Man findet sich also genöthigt, die 
letzteren dem Zufalle zuzuschreiben, wofern man den 
Einfluß eines, nach freyen und weisen Entschließnn-
gen handelnden Wesens auf jene Einrichtungen im 
Weltsysteme nicht zugeben will. Bedenkt man aber 
dagegen, daß das Universum seit Jahrtausenden ohne 
die mindeste Unterbrechung besteht, und daß diese Sta-

*) In der That ist es diese Spitzfindigkeit, hinter weU 
cher das verächtliche System des Materialismus der 
französischen Schule, und namentlich Ho Ibach im 
Systeme de la nature, den Trug seiner Schlußfolge 
versteckt. 

bilitat, wie Rechnung - und Beobachtung auf eine 
unwiderlegliche Art beweisen, gerade in der Wechsel-
Wirkung jener absoluten Naturgesetze und dieser will-
kührlichen Einrichtung jedes bestimmten Planeten-
fystems begründet ist, so leuchtet bis zur Evidenz ein, 
daß der Z nfall keine Rolle bey der Ausführung eines 
Weltenplanes gespielt haben kann, welcher seinen 
Schöpfungen, neben der zulässig größten Vollkommen-
heit, zugleich die Dauer zugesichert hat. Wir haben 
aber gesehen, daß die Kometen im Himmelsraume nach 
einem eben so bestimmten Plane als die Planeten ver-
theilt sind; und gleichwie die astronomische Rechnung 
rücksichtlich der letztern zeigt, daß eine gegenseitige Zer-
störung durch ein Zusammenstoßen oder ahnliche Um-
stände mathematisch unmöglich sey, eben so gewiß läßt 
sich auf den Grund vernünftiger Analogie, auch ohne 
Ausdehnung jener Rechnung auf die Kometen, behaup-
ten,  daß s ie  in  dasse lbe g roße,  durch ke inen Zu fa l l ,  
sondern durch die höchste Weisheit ertheilte Gesetz 
unverrückbarer Regel und Dauer eingeschlossen sind. 
Vereinigen wir nun die ganze Kraft dieser allgemeinen 
Gründe von der Unzulassigkeit der Annahme eines Zu-
sammentreffens der Erde und eines Kometen mit dem, 
was oben in besonderer Beziehung auf den Bielaschen 
Kometen gesagt worden ist, so ergiebt sich, daß alle 
Besorgnisse, mit welchen die Journalistik die Gemüther 
wegen einer Katastrophe erfüllt hat, welche die Erde 
bedrohe, nicht bloß rücksichtlich dieses Bielaschen, fon-
dern der Kometen überhaupt, vollkommen grundlos 
sind, wenn gleich die Kräfte der Analyse nicht hinrei-
chen, um dieses Resultat in dem nämlichen Umfange, 
wie für die Planeten unter einander selbst, rechnend zu 
bewähren. Mit einem ähnlichen Beweise von dem 
Ungrnnde aller Besorgniß wegen Zerstörbarkeit des 
Universums durch dergleichen gegenseitige Einflüsse der 
Himmelskörper auf einander, beschließt der würdige 
St. Petersburger Astronom Schubert sein großes 
Werk über den Himmel*); und Jeder, der im Stande 
ist, diesen erhabenen Betrachtungen zu folgen, wird, 
statt sich grundloser Kometenfurcht hinzugeben, viel-
mehr die höchste Weisheit anbeten, welche der voll-
kommensten Maschine eine ewige Dauer verlieh, indem 
sie schon bey der Schöpfung den Keim der Unsterblich» 
keit in dieselbe legte, und den Himmelskörpern unüber-
steigliche Granzen vorzeichnete, innerhalb welcher diese 
ungeheuren Massen von Ewigkeit zu Ewigkeit, ohne 
Unterbrechung und Unordnung, rollen sollten. 

(Aus dem Morgenblatt von 1829.) 

*) Traite d'Asiroiicmie theor. St. Petersburg/ lS'22. 



Nützliche Erfindungen. 

(Ans dm Rigaschen Stadtblattern. Jahrg. 1828. No. 30. 
entlehnt.) 

Obstbäume gegen Ameisen und Raupen zu 

schützen. 

Man lege unter die Bäume schwefelige Asche. 
Alle kriechende Thiere, welche auf diese Asche kommen, 
finden daselbst ihren Tod. 

Allaun als Löschmittel. 

Bey einem Brande, welcher kürzlich der Stadt 
Minden große Gefahr drohte, hat sich die Vorzüglich-
keit des mit Allann gemischten Wassers als Löschmittel 
neuerdings bestätigt. 

Polirten Stahl vor Rost zu schützen. 

In diesem Ende reiben die englischen Messerschmiede 
die polirten Waaren vor der Versendung mit pulverisir-
tem ungelöschtem Kalk ab, oder tauchen dieselben in 
Kalkmilch. 

Wohlfeiler Barometer. 

Als ein wohlfeiles und doch gutes Wetterglas-
Surrogat wird gerühmt: ein 4 bis 6 Zoll breites und 
1 Fuß langes, auf b?yden Seiten gehobeltes Brett. 
Will man am andern Morgen eine Reise machen, so 
steckt man die Nacht zuvor das Brettchen zum Fenster 
hinaus, steht vor Sonnenaufgang auf, holt das Brett-
chen ganz sachte herein, und fahrt mit der rechten Hand 
darüber weg. Ist eS naß, so legt man stdb wieder 
in's Bett, ist es aber trocken und rein, so läßt man 
sich den Kaffee machen, und freut sich auf das schöne 
Reisewetter. 

Fichtenzapfen zum Gerben. 

Forstmeister Moser zu Wunsiedel empfiehlt (im 
Land- und Hauswirthe) die Zapfen der Fichte (Pinns 
picea) zum Gerben. Alte dreyjährige Fichtenzapfen 
enthalten mehr Gerbestoff, als Fichtenrinde, und sind 
auch wohlfeiler zu bekommen, als diese. Das Leder 
erhält dadurch eine braune Farbe. 

Dinten- nnd Eisenflecke ohne Kleesalz weg­

zuschaffen. 

Man nimmt 6 Theile gepülverten Weinsteinkrystalls 
und 3 Theile gepülverten Allauns, und bedient sich 
dieser Mischung eben so, wie man Sauerkleesalz an-
wendet. -

Wolle in ihrem Schweiße blau zu färben. 

Man nimmt 8 Loth besten Jndigo's, pülvert ihn 
sehr sein,- und giebt ihn, zugleich mü*i2 Pfund Wolle 
in ihrem Schweiße, in einen Kessel, der weit genug 
ist, 12 Pfund Wolle zu färben. Sobald die Wolle 
die gehörige.Farbe erlangt hat, wird sie ausgewaschen 
und getrocknet. Der Rückstand kann wieder zum Fär-
ben einer lichteren Schattirung benutzt werden. 

Beste Methode Fleisch einzusalzen und zu 
räuchern. 

Man nimmt so viel Salpeter als man sonst Salz 
braucht, um das Fleisch einzusalzen, löset ihn in Was-
ser auf, legt das zu räuchernde Fleisch in die Auf-
lösung, und stellt es so lange über ein gelindes Feuer, 
bis alles Wasser verdampft ist. Hierauf hängt man 
das Fleisch 24 Stunden lang in einen sehr dicken 
Rauch, und es wird sodann, an Schmackhaftigkeit, 
Farbe und Haltbarkeit, dem besten Hamburger Rauch-
fleische nicht nachstehen. 

Mittel, Fleisch zu konserviren. 

g Haselhühner und andere Arten Wild halten sich 
während der heißesten Jahreszeit mehrere Tage lang, 
wenn man sie in Leinwand wickelt, welche vorher mit 
gleichen Theilen reiner brandiger Holzsäure und Was-
ser befeuchtet worden. Etwas verdünnte Schwefel-
saure, mit welcher die Außenseite des Fleisches gewa-
schen wird, soll dieselben Dienste thun. 

Holzartige Pappe. 

Pappe, wiederholt mit Leinöl getränkt und im Ofen 
getrocknet, wird ganz holzartig, und giebt zierliche 
und haltbare Büchereinbände, 



. Bußtexte des i8z>sten Jahres. 

Im Aprik. 
Vormittags: Luc. 6, V. 43-46. Es ist kein guter 

i was ich euch sage. 

Nachmittags: -Luc* 5, V. 3r u. 32. Jesus änt-
wortete nicht die Gerechten. 

Im October. 
Vormittags: Apostelgesch. 17, V. 3o u. 3r. Gott 

hat die Zeit — — auferwecket. 

Nachmittags: Rom. i3, V. 8. Seyd Niemand 
erfüllet. 

Im Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Psalm 61, V. 19. Die Opfer, die Gott gefallen 
nicht verachten. 

Im October. 

Micha 7, V. 18. Wo ist ein solcher Gott ist 
barmherzig. 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten und der Zeit zur 

Annahme der Korrespondenz beym Mitauschen 

Gouvernements * Postcomptoir. 

Ankommende Posten, bty gutem tVege. 

Die Post aus St. Petersburg nach Memel Mon-
tagS und FreytagS Abends. 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags 
und Sonnabends Mittags. 

, Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
1 Briefe von Prangen, Libau, Windau, Schrunden, 

Gvldmgen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Montags, und Freytags Abends 
an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte auslandische 
Courier-Estafette Dienstags Nachmittags an, welche 
jedoch nur die nach Mitau gehörigen ausländischen 
Briefe mitbringt. 

Die Tuckumsche und Bauskesche Post kommt Mon-
tags und Freytags Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
and Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
St. Petersburgschen zugleich hier an. * 

Die schwere Post aus St. Petersburg kommt 
Dienstags und Sonnabends gegen Abend an. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 
Kurländischen GouvernementS-Postkomptoir. 

a) Montags und FreytagS, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekomman-
dirte Briefe und Werthpakete nach allen Rich-
tungen. 

b) Zu eben derselben Zeit die Privat- und Krons-
korrespondenz nach dem Auslande sowohl, als auch 
nach Doblen, Frauenburg, Schrunden, Goldingm, 
Windau, Libau, Polangen, Tuckum, Bauske, 
Lithauen, dem Zaarthum Polen und allen auf dieser 
Route gelegenen Oettern; imgleichen auch alle 
Kronspakete nach Riga, St. Petersburg, Moskau 
u. f. w. 

c) Montags und Freytags, Nachmittags von 1 bis 
4 Uhr, Partikulairbriefe nach Liv-, Ehst- und 
Finnland, St. Petersburg, Moskau und dem 
Innern deS russischen Reichs, so wie auch nach 
Friedrichstadt und Jakobstadt. 



T a x e  
für das Kurländifche Gouvernement, zur Erhebung des Postporto: 

für Briefe vom Loth und für Sendungen vom Pfund. 
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Für Briefe und Sendungen aus einer Stadt in die andre des Kurländischen Gouvernements selbst, die Distanee möae 
seyn welche ste wolle, ist das Postporto mit 20 Kop. per Loth für Briefe und per Pfund für Sendungen bestimmt. 

Das Postporto für auslandische Briefe ist ohne die geringste Abänderung nach den früheren Taxen zu erheben. 

Nach den Gouvernements des Großherzogthums Finnland. 
Nach dem Abo-Bierneborgschen (in selbigem die Städte: Abo, Bierneborg, Winkel, Kastelholm, Nodendahl, 

N i u s t a d t ,  R a u m s ,  T a m m e r f o r ö ,  E k k e r o  )  . . . . . . . . . . . . .  
Nach dem Wasaschen (in selbigem die Städte: Wasa, Hamlekarleby, Kaskö, Christinenstadt, LaukaS, Niukarlebv 

u n d  J a k o b s t a d t )  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nach dem Wiborgschen (in selbigem die Städte: Wiborg, Wilmansstrand, Keksholm, Serdobol und Friedrichsham) 
Nach dem Kiumenogorskifchen (in selbigem die Städte: Heunola, Borgo, Lowisa, Swartholm und St. Michel) 
Nach dem Niulando-Tawasthusschen (m selbigem die Städte: Helsingfors, GangcuS, EkneS, KariS, Sweabora 

und TawasthuS) 
Nach dem Cawolax-Karelfchen (in selbigem die Städte: Kuopiu, Jorois, Niufchlot und Tochmojarwi) . 
Nach dem Mcaborg-Kajanschen (in selbigem die Städte: Meaborg, Bragestadt, Kaiana und Torney) . * 

Das Original hat unterzeichnet: 
Oberverwalter des Post-Departements, Fürst Alexander Golizyn. 
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Beglaubigt: Direktor des Post-Departements, Nikolai Julkowsky. 
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In iidem: I. de la  Cro ix ,  Sern, 
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J a h r m a r k t e ,  
welche fn den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angranzenden Länder, gehakten werden. 

Ält-Abgulden, den 15, Oktober» — Altborn, im Uebrrlautz-
fthen Kirchspiel, 1. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstftyertag n. Kai., 3. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsseyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Koplau gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal.— Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kak. — Aldenburg, 1. auf Frohnleichnam 
n. Kak., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Alt-Autzen, 
1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Barthol., 3- nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwanenburg, im Schwa-
nenburgschen Kirchspiel, den 1. August u. den 8. Sept. — 
Alt-Schvarden, 1. alt Georgii, 2. auf alt Iakobi, auf 
neu Nicolai. — Akt - Seelburg, 1. ans Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, z. alt Michael , 4. Simon Inda. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- u. Pferdemarkt» — Amboten, auf Lamberti».Freytag 
vor Pfingsten. >— ANgern, anf Iakobi. — Annenburg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Reuenburgscheu 
Kirchsp.,am 1. August a. Kal. — Annenkirch, anf Annentag.— 
Antzen, auf Lichtmeß it. Nicolai a. Kal. — Apprateu, i.auf 
H. z Könige, x. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Mtzenburg, auf alt Matthai. — Autzhoff, den zo. Okt. 

Äächhof,^ auf neu Kreutzerhöhnng. — Barbern, Amt, bevm 
Geftmdbrunnen, 1. auf neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Io-
Hannes, .3. alt Michael. — Balklaveu, 3 Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Bannfch, den 21.-Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt.. - Bardeik, -1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Banske, r. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. anf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Aage . nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. —„ Behren, am Kreutzerhöhnngstage. —» Vehr-
söhn, den 24. Iuny und 27. Iuly. — Bershof, auf alt 
Bartholomai. — Birfen, auf Bartholom«!. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Nen-Maria-Magdalena-Tag, den 10. Iuly. — Blieben auf 
Martini. — Brandenburg, aufIoh. EntHaupt. — Brzesc 
Litowsky, am Tage der heil. Agnes. —Bürge, auf Nicolai.— 
Bürten, auf Margarethen. — Bnrtneek, den 8. Sept. 

^urfchkönig, auf Maria Geburt.-- Cnrsitten, ansBartholomai. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- n. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe auf einen jüdischen Fevertag, 
so wird er den Tag daraus gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis EntHaupt. — Doblen, 
1. auf St. Georgen-Tag (2z. April), 2. auf neu Maria 
Gebmt (27.. August), 3. auf alt Gallus-Tag (16. Ott.), 
4. auf alt Sim. u. Jud. (2 8. Ott.). — Dondangen, auf alt 
Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf Heil. 3 Könige, 2.Petri 
Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhos, den 
4- Aug., 3 Tage. — Duhren, bey Goldingen, 1. den 7. Jan. 
2. den io. Nov., Vieb- u. Pferdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an u. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, auf Markä Reinigung u. Freytag nach Christi Himel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5.bis zum 20.Iuny, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekan, auf Lauren-

tii, auf Egidii und an den Freytagen nach den drey bdch-
sten Festen. — Eldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergfchen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. Iuly und 24.August. — Erwählen, den io.Septem-
der. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
auf alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Gröfische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Essersche Haupt-
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Esssnhof, den 5^ und 6. September. 

^ehgen, den 26. Iuly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland,. 1. auf Petri. Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof,. 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He-UM. — Fellin, , 1. den 2. Februar, $ Tage, 2. den, 
24. Jnnp, 2 Tage,. 3. den 24.. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage , nach Marjä Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurentii. — Fräueuburg, .1. Mittwoch nach Pfingsten, 
2. den 8. Sept. (Maria Geburt), 3. Michaelis alt.Kal. -
Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 2. auf Johannis, 3. aus 
Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten Kalend. — Funken, 
auf Matthai, Galli., Bqrtholomai und Francisci. 

Barsen , im 'Dünaburgfchen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalanders, 2. den 2v.^Decem-
her Weihnachtsmarkt. — Gräfenthal, auf alt Georgii. 
Gramsd'en, auf Iakobi und Michqelis alten Kalenders. — 
Grausden, den 6'. August, .Vieh- und Pferdemarkt. — 
Grendfen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. •— Grottn, 
auf alt' Matthai.' — Grodno, .auf Kreutzeserhöhungs-
tag. —' Grüsen, "auf Laurentii und Iakobi. —Groß-
Berfen,' bey' Doblen,' 1. auf alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den 15. Oktober. — Kronsgut Groß-Bnschhoff, 
ohnweit Jaköbstadt, einen Tag nach alt Mkchaelis; fällt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt d'en da'raus folgenden Dienstag gehalten. Aollstey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2.Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-Aegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitaufchen 
Michaelismarkt. — Gulben, im Dünaburgfchen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St^ am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, z. auf 
Simon Judä. — Hafenpoth, bey dem Schloß, ans 
Galli. — Handring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

Jakobftadt, 1. auf Matthäi, 2. auf Trinitatis, 3. auf Ma-
ria Geburt neuen Kalenders. — jamatfen am Kreutzer­
höhungstage. — Janifchek, l. auf Maria Remigungstag, 
2. auf den Sonntag in der Merten Fastenwoche, 3. aus 
Frohnleichnamstag. — Jesseros, dickt an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Mariä Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Jhken, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllien «n der Libaufchen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte. — Jllnrt, 1. vom 3. bis zum 10. Januar 



alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Wocke, 
z. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, danert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage» Pferde-
markte sind 1» Sonntag nach alt Georgii, 2- Sonntag 
nach alt Michael» Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — 3Ifenberg, 1. den Montag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Iürgensburg, auf Matth«, ein zweytägiger Viehmarkt. 

Sybillen, amFranciskus-Tage, Korn> Meh- n. Pferdemarkt. 
Kalwaria, ohnwert Wilna, am Sonntage nach Petri 

. Pauli» — Kandau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael1» — Kerstenbehm im Seßwegenfchen, auf Phil. 
Iakobi» — Keydan, 1» auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2» auf Andrea., 3» auf Franciscns» — Klent-
Gramsden,- auf alt Georgii» — Klein-Rönnen, den 12. 
und iz» September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. — Kiers-Schwitten, auf Vitt — Kockenhufen, auf 
Michaelis. — Kegeln,, am Tage nach dem tut Octobenuo-
nat einfalligen Bußtage. Statidftey. — Königsberg, den 
Montag, vor neu Johannis» — Kortenhof, im Walkschen 
Greife, den 15» September, Vieh- und Pferdemarkt» — 

. Kramm, den 24» Junius, Bauernmarkt» — Kraslan, in 
Livland, den 21» Julius» Der Markt dauert 14 Tage» — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhvhung alten Kalenders» — Kreutzburg ̂  im Dur-
benschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora» — Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthai» — Krvssen, 1» auf Phi-

, lippi Iakobi, 2» 14 Tage nach Mari» Hmirnelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den i»Sept., 3 Tage Vieh-
markt, a» Kal. — Knrmen u. Muremuische, 1. Petri Pauli, 
2Tage, 2» auf Kreutz-Erhöhung,2Tage, 3»Cordula, 2 Tage. 

öaitzen-Nenhof, im Oppekallefchew Kirchfpiel, den 10. Au-
gpst und den *2» September» — Lammingen, auf alt 
7 Schläfer und auf alt.Fastnacht» — Lambertshof, l. auf 
Bartholomai, 2» auf Maria Geburt. — Lasdohn, deu 

- -24. Sept. — Lemfal, in Livland, auf Laureutti. — Libau, 
ans Annentag. — Stadtgut Libaushoff, 3 Tage naä) dem 
Grobinschen St. Malthai-Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
dauert 2 Tage» — Limbuschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
z Tage vor dem Talfenfchen Markt» — Linden, Montag 
nach dem Dunhofschen Oktober-Markt. — Littau, auf An­
nentag. — Lodenhof, im Schaulenfchen, auf Petri Pauli. 

«Ötarienbnrg, auf Philipp! Iakobi» — Matkullen, auf alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Oet» Vieh- u. Pferdemarkt. — Memel, auf Maria Him­
melfahrt. — Alt-Memelhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenhof, im Seelburgschen, den 
l.Oct.— Mesohten, auf Matthai.— Mewe, i.ansJudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. --
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt u. Michaelis a.Kal. 

Weddern, den 25. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthäi neuen Kalenders. — Ren-Antzev, auf Andrea. — 
Neuenbürg, auf alt Laurentii. — Neuguth, auf neu Fran-
cisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erhöhungstag. — Niaranden, den 
1. Sept., fallt aber dieser Tag auf einen Sonnabend oder 
Sonntag, fo wird der Markt den ersten Montag hierauf ge­

hatten. — Noethkenshof, betr 17. Sept» — Nswogrudok, 
den 30» Marz» Contratten. — Nurmhusen, 1. alt Georgt, 
2» alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 4. alt Matthan 

•Odenfee in Livland, 1» am Vitustage r den 15* 3Wz 
am Simon Jndätage, den 28» October. — Ogersyos, 
den 27» September. — Okmian, 1» neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3» neu Bartholomai. — Im Oppe-
kallescheu Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
hof den 28. August» — Oselhof im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26..IUNY-, 2» den 27. September. — Ofelit tut 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklarung Christ;, 2. auf 
alt Maria Geburt» 

Sö'flhzen, auf Laurentii und Bartholomai» — Paplakken im 
Durbenschen^ 1. den 1» Julius, 2. den 8. September 
alt» Kalend», währet drey Tage. — Pafferten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis , Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October» — Pilten, ».aus 
alt Mund Reinigung , 2. neu Philipp! Iakobi» 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungian, i. 
auf den Montag in der ersten Fasteuwoche,. 2. den 24» Iu-
nius.— Pohnan, Montag nach Maria Geburt^ alt. St» — 
Poopen, den 5. Sept», drey Tage vor Maria Geburt» — 
Prauleu, 1. am 1. August (Petri Ketteuftyer) , 2. am 
1. Sepr. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidü alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael» — Puttnen, im Kandaufchen, 
2 Tage vor alt Laurent!!. Wahret zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schvnbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24» Iuny und den 24. September. — Ran­
zen , den 30» August. — Rapp, Philipp! Jakob! und Mat-
thai» — Raufenhof, den 4. October. — Remten, am 
Kreuz- Erhöhungstage (14. September)', Vieh- und Pferde-
markt» Standfrey» — Rengenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai» — Ren­
genhof, im Neuenburgfchen, 1. auf alt Elias, 2» am 
5» Sept. - Riga, vorn 20. Junius bis zum ic. Julius 
alten Kalenders» NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhaufenfchen, .auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philipps 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthai. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag.vor dem ersten 
Advent. — Rud baren, tut Neuhäusl scheu Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhenthal, 1. auf Petrt-
Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Iuda. — Rujen, 24. August 
(Bartholom«!). — Rumbenhof auf neu Lambertus. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Judä. 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt,, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 2v.21.u. 22.Februar, 2. den 10. u.U. 12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhauftn, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Gvldingfchen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. den 10. Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3» Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
6. Martini. — Schrunden (Krongut), vier Tage nach 



Gevrat, Pferdemarkt, 2. den 15. September, aMeh-
martt. — Schujen 3m Schnjenschen Kirchspiel, den 
15, Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
«enders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina. — 
Seltenhof, auf Iakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Pfingstftvertage, 2. auf alt Barthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon u.Iuda.— Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
IakobiU.Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Siuohlen, 
den 8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöhung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthäl. — 
Spnngenhof, im Neuenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St./ Schaafmarkt. — Stabben, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Iakobi, dauern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den26.September. — Stolben, den 23.September.— 
Strauthof im Sackenhausenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
Strocken, Petri Pauli und Francisco neuen Kalenders. — 
Susten, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. —- Sn-
«enischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an-
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
z. auf Krenherfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den io» November. — Szeymen, l. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
lis, 6, Martini. 

Tadeiken, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar» Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie-
senhof, Simon Iuda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
äwl. — Trostenhof, den October, dauert 3 Tage. — 
Tschntschim, im Grodnoschen Kreise, 1. auf Maria Mag­
dalena, 2. auf Simonis und Iuda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lambertus. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tage. — 
Tummen bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Tmlau, auf Maria Geburt. 

llsecEett, auf neu .GM. 

Ä!addaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, s. den 3. In-
lms. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt auf Michae-
ltstag, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Krentzerhohungstage neuen Kalenders. — Waren-
brock, im Seelbnrgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt.—War-
wen, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Iuda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo­
chenmarkt. — Weißpommusch in Lithauen, zwey Meilen 
von Vauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß - Esserscheu 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 11. Junius Morgens 
ms zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. —- Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot-
ten, tut Neuermühlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- nnd Krammarkt. — 
Wilkonur, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. September 
u. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Panli, 2. auf neu 
Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirstag, 2. Philipp! 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum 15. May, 4. Johannis, 
5« Petri Pauli, 6. aufJakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders» — Wirten, 
oder Hmnbertshof, i» am Montage nach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. — 
Wolmar in Livland, auf Anna, Matthai n. Simon Judä. — 
Wormen, 1. den 15. Oct., 2. den 17. Dec., 3. Aschermittwoch 
«lt. Kal. — Groß-Wi5rzan (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitanschen Marien - Markt. 

3abeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), auf 
alt Bartholomai. — Iennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nachdem Mitauschen Marien-Markt, 
Standfrey. — Ait-Iezern, 1. alt Kreutzerhöhung, 2. alt 
Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria Reinigung, 
5. neu Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zimmern, neu Sim. 
Iuda. — Zohden, bey Baaske, am Montage nach Michaelis 
a. St. — Hunzen, anfEatharinentag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmarkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag daraus gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
druckerey in Mittut schriftlich anzuzeigen, damit es zuni Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr izzi augefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daS er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder zu 
höherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop.. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, 2/3 Rub. SM. — auf Druckpapier durchschossen, y3 Rub. S.M» — 

auf Druckpapier undnrchschossen, % Rub. S. M. 

Der Druck wird gestattet. Dorpat, den 15, October 1830. (L. S.) Moritz v. Engelhardt, Censor. 


